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Die Arbeiterverſichernng
in europäiſchen Staaten.

Es kennzeichnet ſo recht den Mangel an natio-
nalem Selbſtgefühl und den Glauben an eine
ſchlechthin vorhandene überlegene Leiſtungsfähigkeit des
Auslandes, wenn man beobachten muß, wie die eng
liſche Arbeiterverſicherung, kaum daß ſie im
Entwurf vorgelegt iſt und ohne daß ſie auch nur das aller
erſte parlamentariſche Stadium durchlaufen hätte, in der
linksliberalen und ſozialdemokratiſchen Preſſe Deutſchlands
eitel Lob und Bewunderung findet. Dabei wäre doch an
geſichts der tatſächlichen Erfahrungen, die auf dieſem Ge-
biete vorliegen, wahrhaftig etwas mehr Vorſicht und Zu
rückhaltung am Platze. Das junge Deutſche Reich
hat mit einer vollkommen einzigen undunvergleichlichen Tatkraft innerhalb
weniger Jahre die drei großen Arbeiter-
verſicherungsgeſetze geſchaffen, die mit
einem Schlage in der Sozialgeſetzgebung Deutſchland an
die Spitze der Kulturſtaaten geſtellt und auf den Gebieten
der Fürſorge bei Krankheit, Unfällen, Jnvalidität und
Alter die deutſche Arbeiterbevölkerung vor den Arbeitern
aller anderen Nationen unendlich weit bevorzugt hat. Jn
dem republikaniſchen Frankreich dagegen, das bereits ſeit
Jahrhunderten ein nationaler Einheitsſtaat iſt, das an
Reichtum und Nationalvermögen dem Deutſchen Reiche noch
immer weit überlegen iſt und das kraft ſeiner geſchichtlichen
und politiſchen Entwicklung über eine überlegene geſetz-
geberiſche und adminiſtrative Erfahrung verfügen ſollte,
in dem republikaniſchen Frankreich hat gelegentlich einer
Beſprechung der Jnterpellation in der Deputiertenkammer
der frühere Arbeitsminiſter Viviani, der ſeinerzeit den Ge
ſetzentwurf über die ſtaatliche Arbeiter-Alters- und Jn-
validitätsverſicherung eingebracht hat, am 9. Juni ge-
äußert: Seit 1869 ſeien 68 Entwürfe, die dieſe Ver
ſicherung zum Gegenſtande haben, vor das Parlament ge
bracht worden; in Deutſchland aber beſtehe das
Geſetz ſchon ſeit 24 Jahren und habe ſegensreiche
Wirkungen gehabt. Herr Viviani hätte noch hinzufügen
können, daß Frankreich nahezu 40 Jahre, das
junge Deutſche Reich aber noch nicht fünf
Jahre gebraucht hat, um ein Geſetz über
Alters- und Jnvaliditätsverſicherung zu-
ſtande zu bringen. Auch die helvetiſche Republik
geht ſeit einer geraumen Reihe von Jahren mit ſtaatlicher
Verſicherungsgeſetzgebung ſchwanger. Aber erſt jetzt, nach-
dem vor kurzem der Gedanke einer ſtaatlichen Verſicherungs-
geſetzgebung durch Referendum verworfen wurde, iſt im
ſchweizeriſchen Nationalrat ein Kranken- und Unfall-
verſicherungsgeſetz genehmigt worden. Dieſe Beiſpiele, die
zwei republikaniſche Staaten mit ihren Beſtrebungen auf
dem Gebiete der ſtaatlichen Arbeiterverſicherung gegeben
haben, können doch eigentlich diejenigen, die in der Wert-
ſchätzung der parlamentariſchen Regierungsform ſo weit
gehen wie der radikale Linksliberalismus und die Sozial-
demokratie, kaum zu der Behauptung berechtigen, daß in
England gleich bei dem erſten Anlaufe etwas Großes und
Fertiges zuſtande kommen werde. Wenn das aber doch ge
ſchehen ſollte, ſo würde damit zunächſt wieder einmal be-
wieſen ſein, daß die parlamentariſche Regierung in Eng
land doch von ganz anderer Art iſt als in Frankreich, weil
hinter ihr und über ihr der monarchiſche Gedanke
ſteht, der weit mehr, als die Anhänger der parla-
mentariſchen Regierungsform in Deutſchland wahrhaben
wollen, in der Geſetzgebung und Verwaltung, im öffent-
lichen Leben überhaupt praktiſch und tatſächlich zur Gel-
tung gelangt.

Vor allen Dingen befindet ſich aber die engliſche Re
gierung inſofern in einer im Vergleiche zu den deutſchen
Verhältniſſen vorteilhafteren Lage, als ſie in der engliſchen
Arbeiterſchaft nicht mit jenem revolutionären Haß und
jenem abſolut intranſigenten Widerſtande gegen den
Gegenwartsſtaat zu rechnen hat, den die deutſche Sozial
demokratie von jedem ihrer Anhänger mit äußerſter Strenge
fordert. Die deutſche Sozialdemokratie hat mir
ihrer phantaſtiſchen Jdee einer internationalen Gemein-
ſchaft des Proletariats, hat mit ihrer abſichtlichen, wider
beſſere Vernunft auf allen Gebieten der Geſetzgebung und
Verwaltung angewandten Verſtändnisloſigkeit für die
hiſtoriſchen Bedürfniſſe und die gegenwärtigen Leiſtungen
des nationalen Staates ihresgleichen in der Welt nicht.
Sie hat das Vertrauen, das ihr mit der Schaffung der
deutſchen Arbeiterverſicherung entgegengebracht wurde,
nicht nur nicht erwidert, ſie hat es ſchmählich mißbraucht,
ſie hat es benutzt, um ihre Organiſationen zu befeſtigen und
die Stoßkraft, mit der ſie den Gegenwartsſtaat über den
Haufen rennen will, zu verſtärken. Somit beſtehen in
Deutſchland auch unter dieſem Geſichtspunkte ganz andere
Verhältniſſe als in England, und dieſer Tatbeſtand ſollte

zwecks ſozialpolitiſcher Fürſorge, die in den verſchiedenen
Ländern ergriffen werden, unter keinen Umſtänden un
berückſichtigt bleiben dürfen. Werden dieſe tiefgehenden
Unterſchiede nicht berückſichtigt, wird verſchwiegen, daß in
keinem Staate der Erde die Sozialdemokratie in ſolchem
Maße die Todfeindin des Bürgertums und des nationalen
Staates iſt wie in Deutſchland, ſo verraten Urteile, wie die
eingangs erwähnten, von vornherein ihre tendenziöſe und
agitatoriſche Natur, haben ſomit nicht den geringſten, Wert.

Deutſches Reich.
Seine Majeſtät der Kaiſer kehrte geſtern mittag

gegen 1234 Uhr von Stellingen für kurze Zeit auf die
„Hohenzollern“ zurück und begab ſich gegen 1 Uhr im
Automobil zu Generaldirektor Ballin, um einer Einladung
desſelben zur Frühſtückstafel zu folgen. 314 Uhr kehrte
Seine Majeſtät an Bord der „Hohenzollern“ zurück. Un
mittelbar darauf machte die Kuaiſerjacht los und dampfte,
von „Sleipner“ gefolgt, elbabwärts nach Brunsbüttel. Das
Publikum bereitete dem Kaiſer herzliche Abſchiedskund-
gebungen. Gegen 7 Uhr abends lief die „Hohenzollern“
in die Schleuſe von Brunsbüttelkoog ein. Der Kaiſer
begab ſich alsbald an Land und beſichtigte das neue Be-
amtenviertel und die Erweiterungsbauten.

F Zu den Krönungsfeierlichkeiten in London. Prinz Hein-
r ich von Preußen iſt am Montag vormittag 854 Uhr in London
eingetroffen und hat ſich in den Buckigham-Palaſt begeben.
Der deutſche Kronprinz und die Kronprinzeſſin
trafen am Montag vormittag unter dem Salut der Kriegsſchiffe
vor Port Victoria ein und wurden vom Admiral Drury, dem
Oberkommandierenden der Nore-Station, General Barker und
anderen Offizieren empfangen. Nachdem der Kronprinz die
Ehrenwache beſichtigt hatte, ſetzten der Kronprinz und die Kron-
prinzeſſin im Sonderzug die Reiſe nach London fort. Jn dem-
en Zuge fuhr Prinz Heinrich der Niederlande. Mittags traf

as Kronprinzenpaar auf dem Victoriabahnhof in London ein,
wo ſie von dem Herzog und der Herzogin von Connaught, Prin
Sir Victoria Patricia von Connaught, Prinz Chriſtian zu

chleswigHolſtein, dem Großfürſten Michael, dem Herzog von
Teck, dem Perſonal der Botſchaft und des Generalkonſulats
empfangen wurden. Botſchafter Graf Wolff-Metternich und
Marineattachee Widenmann waren den Herrſchaften entgegen-
gefahren. Nach Begrüßung und Vorſtellung der Anweſenden
fuhren der Kronprinz und die Kronprinzeſſin nach dem
Buckinghampalaſt, wo ſie von dem König und der Königin
empfangen wurden.

Das Programm für die Krönungsfeſtlichkeiten iſt folgendes:
20. Juni: Staatsbankett im Buckingham-Palaſt, darauf Ball
in der Albert- Hall. 21. Juni: Diner im St. James-Palaſt bei
dem Herzog von Connaught. 22. Juni: Krönung in der Weſt-
minſter-Abtei von 11,15 vormittags bis 2,30 nachmittags abends
Familiendiner im Buckingham-Palaſt. 23. Juni: Prozeſſion
des Königs und der Königin durch die Cith und Süd-London;
Diner im Auswärtigen Amt. 24. Juni: Flottenparade vor
Spithead. 26. Juni: Gala- Vorſtellung im Opernhauſe.
27. Juni: Gartenfeſt im Park des Buckingham-Palaſtes; Gala-
lung im His-MajeftysTheater: Souper und Ball bei Graf
Derby.

Herrenhaus und Zweckverbandsgeſetz. Die 10. Kom
miſſion des Herrenhauſes nahm den in einigen Punkten ab-
geänderten Entwurf des Zweckverbandsgeſetzes mit 13
gegen 11 Stimmen an.

Die Abänderung des Gerichtskoſtengeſetzes. Wie uns
mitgeteilt wird, dürften die Strafprozeßordnung
und das Gerichtsverfaſſungsgeſetz teilweiſe
Abänderungen der Koſtenvorſchriften notwendig machen,
die in Einklang mit den neuen Beſtimmungen der neuen
Strafprozeßordnung zu bringen ſind. Zum Teil werden
vermutlich ganz neue Koſtenſätze aufgeſtellt werden
müſſen, da in der Strafprozeßordnung und in dem Geſetz
neue Gebühren und koſtenpflichtige Akte vorausſichtlich ein
geführt werden, die in den jetzt gültigen geſetzlichen Be
ſtimmungen fehlen. Man wird hierzu z. B. die Ge
bühren bei Berufungen gegen Straf-
kammern und die Gebühren beim Verfahren
der Jugendgerichte rechnen können. An eine
Aenderung bezüglich Neuaufſtellung der in Rede ſtehenden
Sätze kann natürlich nicht eher herangegangen werden,
bevor nicht die neue Strafprozeßordnung und das Gerichts
verfaſſungsgeſetz inhaltlich feſtſtehen. Es iſt anzunehmen,
daß zwiſchen der Verkündung der neuen Strafprozeß-
ordnung und ihrem Jnkrafttretem eine Novelle zum
Gerichtskoſtengeſetz eingebracht werden wird.

Reviſion der preußiſch- heſſiſchen Eiſenbahngemeinſchaft. Zu
den Verhandlungen in der zweiten heſſiſchen Kammer über die
Reviſion des zwiſchen Preußen und Heſſen beſtehenden Eiſen-
bahngemeinſchafts Vertrages ſchreibt man uns: Der Vertrag iſt
am 23. Juni 1896 abgeſchloſſen zum Zwecke einer Betriebs- und
Finanzgemeinſchaft des Eiſenbahnbeſitzes beider Staaten. Am
8. Juli desſelben Jahres kam darauf der Vertrag über den ge-
meinſchaftlichen Erwerb der heſſiſchen Ludwigsbahn zuſtande.
Gegenſtand der Erörterungen in der heſſiſchen Kammer iſt nur
die Frage der Finanzgemeinſchaft und in ihr bildet die
ſogenannte Teilungsziffer den eigentlichen
Streitpunkt. Das erworbene Eigentum wurde nach der
Gebietszugehörigkeit der betreffenden Strecken zwiſchen beide
Staaten verteilt. Aus dem e Betrieb ſollten die
Ueberſchüſſe nach dem Verhältnis der Reinerträge verteilt werden,
die den beiden Vertragsſchließenden aus dem ihnen nach der

bei einem Vergleiche zwiſchen geſetzgeberiſchen Maßnahmen Teilung zuſtehenden Eiſenbahnbeſitz zuflöſſen. Hierbei wurde das

Rechnungsjahr 1894/95 als Normaljahr zugrunde gelegt. Nach
dem Vertrage ſtehen die berechneten Zahlen als Grundlage für
die Verteilung der Betriebsüberſchüſſe aus der Gemeinſchaft end-
gültig für alle Zeit feſt. Nach den Grundſätzen für die Verteilung
bezifferte ſich im erſten Betriebsjahr die Teilungsziffer für Heſſen
auf 8,5, für Preußen auf 411 Millionen, ſo daß Heſſen mit 2 und
Preußen mit rund 98 Prozent an den Ueberſchüſſen der Gemein-
ſchaft teilnahmen. Dieſes Anteilsverhältnis iſt in den kommen-
den Jahren bis auf die neueſte Zeit faſt das gleiche geblieben.
Jn Heſſen behauptet man jedoch, daß der Anteil der heſſiſchen
Linien am Geſamtverkehr und ihre Leiſtungen für die Gemein-
ſchaft weit höhere ſind, als ſie die Teilungsziffer darſtellt. Als
Beweis hierfür wird angeführt, daß Heſſens Eiſenbahn-
ſchuld ſich mit wenig mehr als 4Prozent, die
preußiſche aber mit 9,3 Prozent verzinſe. Hieraus
leitet man her, daß die Teilungsziffer den tatſächlichen Verhält-
niſſen nicht mehr entſpreche, und erſtrebt deswegen eine Reviſion
des Vertrages an. Der Vertragiſt jedoch unkündbar
und eine Reviſion kann nur mit Zuſtimmung
Preußens erfolgen.Eine Neuorganiſation der ſüdweſtafrikaniſchen
Farmerſchaft. Wie der „Südweſtbote“ mitteilt, iſt die
Spaltung im Farmerbunde dadurch beſeitigt worden, daß
der Deutſch-Südweſtafrikaniſche Farmerbund in ſeiner bis-
herigen Form aufhört zu exiſtieren und die beiderſeits ge-
wählten Vorſtände zurücktreten. Es iſt die Schaffung einer
Art Landwirtſchaftskammer oder Farmer-
kammer beabſichtigt, an deren Spitze ein geſchäfts-
führender Ausſchuß aus Mitgliedern des Südens, der Mitte
und des Nordens mit einem Generalſekretär ſtehen
ſoll. Zu der alljährlich ſtattfindenden Tagung des Farmer-
bundes ſoll jedesmal ein Verhandlungsleiter gewählt
werden. Zur Ausarbeitung eines neuen Statutes iſt ein
Ausſchuß eingeſetzt worden.

Aus Deutſch-Südweſtafrika meldet ein Telegramm
des Gouverneurs, daß in Bethanien durch Urteil des
Eingeborenen-Gerichts am 6. Juni fünf Bethanier-Hotten-
totten zum Tode verurteilt und am 12. Juni hin-
gerichtet worden ſind, weil ſie eine Bande zum Zwecke der
Anſtiftung von Aufruhr und der Ermordung von Weißen
gebildet hatten. Zwei Gewehre mit Munition hatte die
Bande durch Diebſtahl bereits in ihren Beſitz gebracht.

Das Erſte Geſchwader der Hochſeeflotte iſt am Montag
vormittag in den Kieler Hafen eingelaufen.

Das „erwachende Polentum in Leipzig“ läßt in ver-
ſchiedenen polniſchen Blättern folgende Mitteilungen verbreiten:
„Die Zeit iſt gekommen, in welcher auch in Leipzig der polniſche
Geiſt zu erwachen beginnt und ein Titan der polniſchen Nation
ſich erhebt, um der Welt ſein Beſtehen, ſeine Größe zu erkennen
zu geben. Vereine, Organiſationen, Parteien (17) beginnen ſich
zu bilden. Welch ein herrlicher Anblick bot ſich am erſten
Pfingſtfeiertage vor dem Vereinshauſe dar, als eine (polniſche)
Fahne ſich nach der anderen entfaltete und alte (Polen) ſich
zum erſten Male nach vielen Jahren zum Feſttage rüſteten!
Punkt 4 Uhr rückte die Prozeſſion des polniſchen Volkes mit
Muſik und 13 Fahnen es waren ſogar vier deutſche Vereins-
fahnen dabei aus.“ An dem Feſtzuge ſollen nach einer Mit-
teilung des „Wiarus Polski“ gegen 1000 Polen teilgenommen
haben.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

13. Sitz ung vom 19. Juni, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Dallwitz.
Nach debatteloſer Annahme des Geſetzentwurfs über die Ent-

laſtung des Oberverwaltungsgerichts wird die Beratung des
Zweckverbandsgeſetzes für GroßBerlin

fortgeſetzt.
Zu S 1 liegt ein Antrag Adickes vor, unter die Aufgaben

des Zweckverbandes auch aufzunehmen: Förderung und Unter-
ſtützung des Kleinwohnungsbaues, insbeſondere auch Erwerbung
von Flächen für den Bau von Kleinwohnungen. Damit ſoll die
von der Kommiſſion des Herrenhauſes geſtrichene Beſtimmung der
Vorlage wieder hergeſtellt werden.

Herr v. Buch erſucht um Ablehnung des Antrages. Falls in
kurzer Zeit, wie auch ich glaube, eine Novelle zum Geſetz notwendig
wird, kann auch dieſe Aufgabe dem Verband geſtellt werden. Einſt-
weilen begnügen wir uns mit weniger Aufgaben.

Der Antrag wird abgelehnt, S 1 mit großer Mehrheit in der
Kommiſſionsfaſſung angenommen, desgleichen die 88 2 und 3.

8 4 regelt das e Die Kreiſe ſind verpflichtet,
dem Verband auf deſſen Erfordern ihnen gehörige Bahnen mit
allen Rechten und Pflichten gegen Entſchädigung zu Eigentum zu
überlaſſen. Oberbürgermeiſter Körte- Königsberg beantragt, hin-
zuzufügen: Falls ſie den Bedürfniſſen des Verkehrs im Ver-
bandsgebiete nicht genügen.

Nach kurzer Beſprechung wird der Antrag Körte abgelehnt
und die Kommiſſionsfaſſung beſtätigt. Auch die weiteren Para-
graphen werden zum Teil mit unweſentlichen Aenderungen in
der Kommiſſionsfaſſung genehmigt. Jn der Schlußabſtimmung
wird das ganze Geſetz angenommen.

Die Denkſchrift der Anſiedlungskommiſſion wird durch
Kenntnisnahme für erledigt erklärt.

Nach Erledigung einiger weiterer Berichte vertagt ſich das
Haus auf Dienstag.

Schluß 6 Uhr

Abgeordnetenhaus.
90. Sitzung vom 19. Juni, 11 Uhr.

Am Miniſtertiſch: Hol tz.
Die zweite Leſung der

rheiniſchen Gemeindeordnung
wird fortgeſetzt.
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Zunächſt iſt die Abſtimmung zu dem Zentrumsantrag zu
wiederholen, der den preußiſchen Perſonen uſw. das Gemeinde
recht r will. Dieſe Abſtimmung führte am Sonnabend
zur Beſchlußunfähigkeit des Hauſes. e wird der Antrag
mit den Stimmen der Rechten und Linken in einfacher Abſtim
mung angenommen.

Es folgt de ne des Art. 2 über die Zuſammen
ſetzung des Gemeinderats. Die Kommiſſionsbeſchlüſſe weiſen d
Gemeinderat u. a. diejenigen Grundeigentümer zu, welche von
ihrem im Gemeindebezirk genen Grundbeſitz zu mindeſtens
100 Mark Grundſteuer ſtaatlich veranlagt ſind. Ein Antrag Dr.
Gottſchalk (natl.) will unter Wiederherſtellung der Regiexungsvor ſtatt 100 nur 75 Mk. Grundſteuer als Merkmal ſeflegen.

Die Vorlage rechnet zum Gemeinderat weiter Jeigriger
juriſtiſchen Perſonen, Aktiengeſellſchaften uſw., die mehr als der
höchſtbeſteuerte Gemeindeangehörige ſowohl an direkten Staats
ſteuern als auch an direkten Gemeindeſteuern entrichten. Dies
will ein weiterer Antrag Gottſchalk dahin beſchränken: „Hierbei
ſind die direkten Staatsſteuern nur zu demjenigen Betrage zu be-
rückſichtigen, der ſich bei der Veranlagung nach dem in der Ge
meinde ſteuerpflichtigen Geſamteinkommen ergeben würde.“

Ein Antrag Bell (Eſſen, Ztr.) rechnet zum Gemeinderat
a) die meiſtbegüterten Grundbeſitzer ſowie b) diejenigen Haus
und Grundbeſitzer, die ſeit zehn Jahren in der Gemeinde ihren
ſtändigen Wohnſitz haben und ſeit fünf Jahren zu 150 Mk.
Grund und Gebäudeſteuer ſtaatlich veranlagt ſind, jedoch mit der
Maßgabe, daß die Zahl der unter a und h bezeichneten Berechtig-
ten zuſammen die Hälfte und die Zahl der unter b bezeichneten
Berechtigten ein Sechſtel der Zahl der gewählten Verordneten
nicht überſchreitet.

Jm Fall der Ablehnung dieſes Antrages will ein weiterer
Antrag Dr. Bell (Ztr.) in der Reihenfol der Berechtigten
unter den Meiſtbegüterten diejenigen, welche in der Gemeinde
ihren Wohnſitz haben, den auswärts wohnenden voranſtellen.
Ferner will ein Eventualantrag Dr. Bell die juriſtiſchen Per
ſonen uſw. auf ein Sechſtel Kommiſſionsbeſchlüſſe: ein Viertel

der gewählten Verordneten beſchränken.
Endlich will ein Antrag Bell noch die Vertretung der außer

halb wohnenden meiſtbegüterten Grundeigentümer geringfügig
abändern.

Nach längerer Beſprechung, an der ſich die Abgg. Frhr.
v. Los (Ztr.), Gottſchalk (natl.), Fleuſter (Ztr.) und Dr. Röchling
(natl.) beteiligen, wird lediglich der Eventualantrag Bell über die
Reihenfolge der Berechtigten angenommen. Alle übrigen An-
träge werden abgelehnt.

Artikel 2b betrifft die Wahl der Gemeindeverordneten. An
träge des Zentrums und der Freiſinnigen verlangen Einführung
der geheimen Wahl.

Abg. Dr. Bell (Ztr.): Unſer Antrag will eine alte Zentrums-
forderung verwirklichen. Wir können uns an der Frage der ge-
heimen Wahl nicht vorbeidrücken und wir hoffen, die National-
liberalen werden uns hier treu zur Seite ſtehen. Soll die Wahl
die Stimmung der Wähler widerſpiegeln, ſo iſt die geheime Wahl
unentbehrlich. Jch wiederhole: wir rechnen hier beſonders auf
die Nationalliberalen, damit ſie die Worte ihres Führers Schiffer
wahrmachen: Das öffentliche Wahlrecht iſt tot. (Beifall im Ztr.)

Abg. Hirſch-Berlin (Soz.): Dem ſtimmen wir zu.
Unterſtaatsſekretär Holtz: Die Regierung hält es nicht für

zweckmäßig, dieſe Frage, die weder dew Probvinziallandtag noch
die Konferenzen beſchäftigt hat, hier plötzlich hereinzuziehen.

Abg. Dr. Gottſchalk (nl.): Wenn Sie den Entwurf mit allen
möglichen Beſtimmungen bepacken, kommt nichts zuſtande. Glauben
Sie, daß das Herrenhaus der geheimen Wahl zuſtimmte? (Lachen
im Ztr.) Verzichten Sie doch auf dieſe Belaſtungsprobe! (Lärm
im Zentrum, bei den Freiſinnigen und Sozialdemokraten.

Abg. Dr. Friedberg (nl.): Wir ſtehen auf dem Boden der ge-
heimen Wahl. Warum beantragt das Zentrum nicht generell
Einführung der geheimen Wahl bei allen Kommunalwahlen?

Die Beſprechung ſchließt. Der Zentrumsantrag auf
Schaffung der geheimen Wahl wird in namentlicher Abſtimmung
mit 145 gegen 117 Stimmen abgelehnt. Damit iſt auch der frei-
ſinnige Antrag erledigt.

Das Zentrum beantragt einen neuen Artikel 3a zur Rege-
lung der Bürgermeiſterfrage für alle Landbürgermeiſter. Der
Bürgermeiſter ſoll von der Bürgermeiſterei- Verſammlung gewählt
werden und der Beſtätigung durch den Oberpräſidenten bedürfen.
Vor der Beſtätigung ſoll der Kreisausſchuß gutachtlich zu hören
ſein. Ebenſo erſtrebt der Antrag die Wahl der Beigeordneten.

Unterſtaatsſekretär Holtz: Nach den bisherigen praktiſchen Er
fahrungen iſt hier eine Aenderung nicht notwendig. Jch bitte, den
e z Wutehnen, zumal er den Provinziallandtag nicht be
faßt hat.

Der Zentrumsantrag über die Wahl der Landbürgermeiſter
vird in namentlicher Abſtimmung mit 134 gegen 109 Stimmen
abgelehnt.

Ein neuer Antrag des Zentrums will durch einen Art. 4a die
Arreſtſtrafen für Unterbeamte beſeitigen.

Ein Regierungskommiſſar: Die Frage berührt das allgemeine
BeamtenDisziplinarrecht und muß deshalb generell geändert
werden.

Die Abſtimmung bleibt zweifelhaft. Der Hammelſprung
(Auszählung) ergibt Annahme des Antrages mit 121 gegen 109
Stimmen.

Abg. Fritſch (nl., zur Geſchäftsordnung): Nach dieſem Ergeb-
nis werden wir unſeren früheren Jnitiativantrag auf generelle
Beſeitigung der Arreſtſtrafen für Unterbeamte noch heute wieder
einbringen. (Lachen im Zentrum.)

Ein weiterer Zentrumsantrag will die Zuſammenſetzung der
Bürgermeiſtereiverſammlung neu regeln.

Der Antrag wird abgelehnt.
Damit iſt die zweite Leſung der Vorlage beendet
Dienstag 11 Uhr: Viehſeuchengeſetz.

Ausland.
Zur Lage in Albanien.

Wie uns aus Saloniki gemeldet wird, hat Torghut
Schewket Paſcha die vom Sultan genehmigte Proklamation
und die Spende des Sultans für den Wiederaufbau der
zerſtörten Wohnſitze im Maliſſig und Miriditengebiete bekannt
gemacht. Er kündigt an, daß die Feindſeligkeiten nun-
mehr eingeſtellt würden, lädt die Flüchtlinge ein, Monte
negro zu verlaſſen und in die Heimat zurückzukehren, und gibt
die Zuſicherung, daß die Regierung den Bedürfniſſen des Landes
entſprechen werde. Torghut Schewket berichtet, daß die Truppen
nun alle ſtrategiſch wichtigen Punkte beſetzt halten, und daß die
Verbindung der in Montenegro befindlichen Flüchtlinge mit den
Maliſſoren weiterhin unmöglich ſei. Torghut Schewket
Paſcha wurde W Präſidenten der Kommiſſion für Berichti
gung der türkiſchmontenegriniſchen Grenze ernannt.

Die Wahlen in Bulgarien.
In die große bulgariſche Sobranje wurden gewählt 355

Vertreter der Regierungspartei, 42 Agrarier, 6 Sozialiſten,
5 Liberale, 4 Radikale, 4 Stambulowiſten und 2 Demookraten.
Acht Wahlreſultate ſind noch nicht endgültig bekannt, wahr
ſcheinlich ſind auch hier Mitglieder der Regierungspartei gewählt
worden. Unter den Gewählten befindet ſich Radoslawow,
unterlegen ſind Malinow, Tontſchew und Chenadiew.

Der internationale Seemaunsanusſtand.
Die Hafenarbeiter in Glasgow ſind in den Aus-

ſtand getreten. Der Küſtenhandel iſt völlig lahmgelegt,

mehreren

n Lö und Laden aller Schiffe geſchieht, ſoweit mög
Durch das Bureauperſonal der Schiffsgeſellſchaften.

Die rleute drohen ebenfalls in den Ausſtand zu treten.
Jn r Hafenſtadt wurde die Polizei verſtärkt. z

aus London noch gemeldet wird, ſtellt der
dortige Verband der Seeleute feſt, daß über 180 ein
eimiſche Schiffe in den Häfen Großbritanniens feſtliegen.

Marokko.
Wie aus Tanger gemeldet wird, iſt der Proteſt

Mulay Hafid s gegen die Landung der Spanier in Larraſch
dem ſpaniſchen Geſandten übergeben worden. Aus Fez wird
vom 16. d. Mts. gemeldet, daß der Bruder des Sultans,
Mulay Zin, mit General Moinier in Fez eingetroffen und
begnadigt worden ſei.

r

Eine neue franzöſiſche Lanze. In der e Kavallerie
gelangt demnächſt eine neue Lanze zur Einführung, die in
einigen Punkten der deutſchen nachgebildet iſt. Die Lanze
iſt aus Stahlrohr hergeſtellt und hat gegenüber der jetzigen im
Gebrauch befindlichen leichteres Gewicht, beſſeres Gleichgewicht
und größere Feſtigkeit. Ferner iſt ſie länger als die jetzige Lanze.
Zunächſt ſollen alle Dragoner-Regimenter mit der
neuen Waffe ausgerüſtet werden, nach den Herbſtmandvern will
man ſie auch bei der leichten Kavallerie einführen.

Aus Portnugal. Die konſtituierende Verſammlung iſt
am Montag zuſammengetreten. Anweſend waren 192 Ab-
geordnete, die die Abſchaffung der Monarchie und der
Dynaſtie Braganza ausſprachen und die Republik
proklamierten. Es ereignete ſich kein Zwiſchenfall.

Deutſcher Rundflug 1911.
Den täglichen Höhenpreis beim Kieler Wettfliegen

am Sonntag erhielt Hirth der auf ſeinem Eindecker mit
Paſſagier 1100 Meter Höhe erreichte.

Am dritten Tage der Kieler Flugwoche (Montag)
ſtartete die. Mehrzahl der anweſenden Flieger. Auch
Thelen unternahm nach ſeinem vorgeſtrigen Mißgeſchick
bereits wieder einen Aufſtieg. Um 8,45 Uhr abends traf
der Flieger König der um 7,30 Uhr mit Leutnant Koch
als Paſſagier auf ſeinem Albatros-Zweidecker in Hamburg
aufgeſtiegen war, unter großem Jubel der Zuſchauermenge
in Kiel ein. Der Flieger Paul Lange, der um 7,45 Uhr
auf ſeinem Eindecker in Hamburg zur Fahrt nach Kiel
ſtartete, kam in Gewitterböen und mußte in der Nähe von
Bramſtedt niedergehen. Dabei erlitt ſein Flugzeug leichte
Beſchädigungen doch hofft Lange, heute nachmittag die
Fahrt nach Kiel fortſetzen zu können.

Die Iuftſchiffahrt.
Der eurvpäiſche Rundflug.

Jn der geſtrigen Sitzung des franzöſiſchen Senats gedachten
Gaudin de Villaine und Waddington der verunglückten Aviatiker
und forderten den Kriegsminiſter auf, den Offizieren die
Teilnahme an privaten Flugveranſtaltungen zu
verbieten. Leprevoſt de Launah erklärte, es zieme ſich nicht,
Menſchenleben aufs Spiel zu ſetzen, um Reklame zu machen. Der
Kriegsminiſter ſprach ſeine Teilnahme an dem Unglücksfall aus,
erklärte aber, die Flugoffiziere lernten aus der Veranſtaltung von
Flugkonkurrenzen, hätten aber bisher nicht an privaten Flugver-
anſtaltungen teilgenommen und würden auch in Zukunft an
ſolchen nicht teilnehmen. Damit war der Zwiſchenfall erledigt.

Der Sonntag hat einem Pariſer Drahtbericht zufolge noch
ein drittes Opfer unter den Teilnehmern am Europäiſchen
Rundflug gefordert. Der Militärflieger Leutnant Landron,
der infolge eines Motorfehlers Sonntag morgen in Vincennes
nicht aufſteigen konnte, hatte bis gegen Abend ſeinen Apparat
wieder in Ordnung gebracht und war um 247 Uhr aufgeſtiegen.
Um 714 Uhr ſtürzte er bei Epieds, einer kleinen Ortſchaft, die
10 Kilometer von Chateau Thierry entfernt liegt, zur Erde nieder.
Das Ben zin entwich dabei aus den Behältern, explodierte
und der Flieger verbrannte auf die gleiche Weiſe
wie ſein Kamerad, Leutnant Princeteau.

Bei Redaktionsſchluß wird uns noch aus Lütt ich gedrahtet:
Als letzter iſt Montag nachmittag Le Vaſſeur hier ange-
kommen. Contenet fiel unweit vom Ziel in ein Getreidefeld,
wobei ſein Apparat beſchädigt wurde. Contenet ſelbſt blieb
unverletzt.

Ans Nah und Fern.
Tafts ſilberne Hochzeit. Präſident Taft erhielt aus Anlaß

ſeiner ſilbernen Hochzeit vom deutſchen Kaiſer und vielen
anderen Staatsoberhäuptern aus allen Weltteilen Glückwunſch-
telegramme. Jm Weißen Hauſe fand ein Empfang ſtatt, dem
auch der deutſche Botſchafter und das diplomatiſche Korps bei-
wohnten. Es waren viertauſend Gäſte anweſend. Eine
große Fülle von Silbergeſchenken war eingegangen.

Schlimme Wahlkrawalle. Wie aus Drohobyhez gemeldet
wird, fanden dort aus Anlaß der Reichsratswahl Zuſammen
ſt öße zwiſchen der Bevölkerung und dem Militär ſtatt, welches
mit Steinen beworfen wurde. Die Jnfantoerie gab eine Salve ab.
Acht Perſonen wurden getötet und zwei ſchwer verletzt.
Bei den r Reichsratswahlen in Lemberg kam es
wiederholt zu Tumulten und zu Schlägereien. Die Polizei ſchritt
mehrmals ein und nahm viele Verhaftungen vor, einige
auch wegen Wahlſchwindels. Jnfolge der ungeheuren
Menſchenanſammlungen in den Straßen wurden viele Per
ſonen im Gedränge verletzt.

Schwerer Automobilunfall Bei einem Automobilunfall, der
ſich am Montag vormittag in der Roonſtraße zu Berlin ereignete,
iſt außer der Frau Generalkonſul Wedekind auch die Gemahlin
des Grafen v. Oppersdorf, Mitglied des Herrenhauſes
und des Reichstages, erheblich verletzt worden. Man ſchaffte die
Dame nach ihrer nahen Wohnung.

Millionenzollbetrügereien. Geheimagenten der Zollver-
waltung in Wa ippten haben Zollbetrügereien in Höhe von

illionen Dollars, die bei der Einfuhr
von Meſſerſchmiedewaren in den letzten Jahren verübt wurden,
entdeckt. Die Entdeckung iſt das Ergebnis von Unterſuchungen,
die in Amerika und im Solinger Diſtrikt, woher die meiſten
Waren ſtammten, von den Geheimagenten veranſtaltet worden
waren.

Ein Unwetter am Niederrhein. Ein vorgeſtern über Weſt
deutſchland niedergegangenes Unwetter hat beſonders am Niederrhein
ſchwere Verwüſtungen angerichtet,

Ein Zyklon hat geſtern in der Gegend von Lockle gewütet. Ein
Kinematographentheater wurde vom Sturm vollkommen zerſtört. Der
ſonſt angerichtete Schaden iſt bedeutend,

Schwerer Banunfall. Auf einem Neubau in der Kloſterſtraße
zu Spandau ſtürzten drei Balkons mit einem Teil der Frontmaner
zuſammen. Ein Maurer und ein Arbeiter wurden unter den Triimmern
begraben und konnten erſt nach längeren Bemühnngen aus ihrer
ſchweren Lage befreit werden. Der eine von ihnen hat ſo ſchwere

e

tzungen erlitten, daß er nach dem Krankenhauſe übergeführt

Ehedrama. Montag vormittag wurden der Konfitürenhändler
Schulz und Frau, die in der Schönhauſer Allee zu Berlin ein gut
g des Geſchäft betrieben, tot in der über ibrem Laden befindlichen

hnung aufgefunden, ebenſo ihr Hund. Man nimmt an, daß die
Ehefrau, die r einen heftigen Streit mit ihrem Manne
hatte, ſich und ihren Mann mit Leuchtgas vergiſtete.

Provinz Sachſen und Umgebung.
i. Schortau b. Mücheln, 18. Juni. (Ephoral- Guſtav

AdolfFeſt.) Die Freunde und Mitglieder der Guſtav-Adolf-
arbeit im Kirchenkreiſe Mücheln hatten ſich heute zahlreich in
hieſiger Gemeinde eingefunden, um ſich aufs neue für dieſe wich
tige evangeliſche Liebestätigkeit zu ſtärken und zu begeiſtern. Jn
dem ſchmucken, prächtig geſchmückten Kirchlein ſammelte ſich eine
ſtattliche Gemeinde, um den Feſtprediger, Sup. Hellwig-
den et hören, der an der Hand von 2. Kor. 8, 7 und 8 die

Verle
werden mußte.

Frage aufwarf: Wann iſt unſere perſönliche Liebe rechter Art?
und die Antwort darauf gab: wenn ſie 1. helläugig, 2. warm-
herzig und 3. tatkräftig iſt. Den mannigfachen Nöten der be-
drängten Glaubensgenoſſen ſtellte der Feſtredner in herz-
andringendem Appell die Verpflichtung der in kirchlicher Be
ziehung wohl verſorgten Proteſtanten gegenüber, die, ſatt und
ſicher im Beſitz, ſo oft vergeſſen, welcher Schatz ihnen zu eigen iſt.
Hier muß und ſoll die Erkenntnis brüderlicher Not Hand und Herz
der einheimiſchen Chriſtenheit zu unermüdlicher Liebe öffnen.
Die Kollekte am Ausgang betrug 59,24 Mk. Die Nachfeier
im Gaſthauſe erfreute ſich auch eines vorzüglichen Beſuches. Das
Begrüßungswort ſprach der Synodalvertreter für Guſtav-Adolf-
Arheit, Paſtor Schmidt- Braunsdorf. Jn markigen Aus-
führungen knüpfte er an das Loſungswort der Kreuzzüge an:
Gott will es!, das zum Wahlſpruch für alle evangeliſche
Liebestätigkeit werden muß. Jedes Feſt, das wir im Laufe des
Kirchenjahres feiern, will die Freude am Beſitz der ewigen Güter
werden, mehren und vertiefen, aber auch zur Erfüllung der
Pflichten und Aufgaben aufrufen, die wir untereinander und
anginaüder zu erfüllen haben. Paſtor Boit-Merſeburg, früher
Botſchaftsprediger in Liſſabon, hielt den Hauptvortrag
über „EGvangeliſches Leben in Portugal“. Aus reifer
Sachkenntnis heraus entwarf er ein lebendiges Bild von Land
und Leuten in Portugal, das einſt die erſte Seemacht der Welt,
immer tiefer im Rate der Völker geſunken iſt, weil es die Stunde
der Entſcheidung, als der Proteſtantismus ſegenbringend an ſeine
Türe klopfte, verkannt hat. Seit dem Jahre 1521 ging es bergab
mit ihm. Sein Fluch ſei auch wie anderwärts die Zwingherrſchaft
der Jeſuiten geworden, ſo daß die wahre Lebenskraft des
Evangeliums nicht aufkommen konnte. Es liege wie ein Fluch
auf dem von der Natur ſo reich begünſtigten Lande, das ſeit
100 Jahren von einer Revolution zur anderen getrieben wird,
zur Hälfte unbebaut iſt und 86 Proz. der Bevölkerung zählt, die
trotz allgemeiner Schulpflicht nicht leſen und ſchreiben könne. Die
Hoffnung Portugals bleiben die mäßig aufblühenden evan-
eliſchen Gemeinden, die als Sauerteig, wie Paſtor Boit des
äheren ausführte, die verheißungsvolle Zukunft des ſchönen

Landes bilden. Die Pauſen wurden durch mehrere prächtige Dar-
bietungen des Schortauer Männergeſangvereins würdig aus-
gefüllt. Der Schriftenverkauf betrug 27 Mk. Jm Schlußwort
erhoffte der Ortspfarrer Becker Leiha ein dankbares Nach-
klingen des ſo ſchön verlaufenen Feſtes in Herz und Haus.

O. Eisleben, 19. Juni. (Verſchiedenes.) Der Zweig-
verein des Evangeliſchen Bundes zu Leipzig traf geſtern früh
mittels Extrazuges hier ein, um unſeren Lutherſtätten
einen Beſuch abzuſtatten. Gegen 400 Mitglieder waren erſchienen,
die ſich in geſchloſſenem Zuge vom Bahnhofe unter Führung
hieſiger Herren nach der Stadt begaben. Dem Zuge voran wurde
ein herrlicher, großer Kranz getragen, der am Lutherdenkmal
niedergelegt wurde. Um 124 Uhr fand in der St. Petrikirche ein
Gottesdienſt ſtatt, der äußerſt zahlreich beſucht war. Alsdann
fand eine kurze Feier am Lutherdenkmal ſtatt, worauf in der
„Terraſſe“ ein einfaches Mittagsmahl eingenommen wurde. Nach-
dem dann noch verſchiedene Sehenswürdigkeiten der alten Berg-
und Lutherſtadt beſichtigt waren, führte die Eiſenbahn die Teil-
nehmer gegen 8 Uhr ihrer Heimat wieder zu. Der Obſtbau-
verein für Eisleben und Umgend hielt geſtern nach-
mittag im „Wieſenhauſe“ eine Verſammlung ab, in der der Vor-
ſitzende, Herr Stadtrat Dr. Beßler, u. a. bekannt gab, daß der
Vorſtand den bisherigen Vorſitzenden, Herrn Oberlehrer Jäger,
aus Anlaß ſeiner Verdienſte um den Verein zum Ehrenvorſitzenden
ernannt habe und daß am 29. September eine dreitägige Obſt
ausſtellung im „Wieſenhauſe“ ſtattfinden werde, zu der die
Landwirtſchaftskammer eine Beihilfe von 60 Mk. bewilligt habe.

Jntereſſante Mitteilungen gab Herr Hoflieferant Stolze
über Obſtabſchätzungen reſp. den Baumwert. Zur Bekämpfung
verſchiedener Obſtſchädlinge forderte Herr Dr. Beßler energiſch
auf und gab bekannt, daß in Kürze eine Polizeiverordnung in
Kraft treten würde, wonach jeder Baumbeſitzer verpflichtet ſei, die
ſchädliche Blutlaus zu bekämpfen.

Sport und Jagd.
Rennen zu Verlin-Strausberg. Montag, den 19. Juni.

1. Juni-Flachrennen. Preis 2000 Mk. 1. Gr. B. Bninski
Tower Girl (Erdmann), 2. Hrn. E. Dorendorfs Fälſcher (H.
Teichmann), 3. Hrn. H. v. Oertzens Sklavenjäger (Wurſt).
1--5 L. Tot.: Sieg 53 10, Platz 19, 12 10. 2. Juni-
Preis. 2000 Mk. 1. Hrn. R. Burmeiſters Greville (H.
Brown), 2. Hrn. G. Edner Banagher II (G. Lommatſch), 3. Hrn.
F. C. Arnulls Harmlos (L. Printen), 2--216 L. Tot.: Sieg
70 10, Platz 19, 31, 15 10. 3. Preis von Wilkendorf.
2000 Mk. 1. Dr. Voigts Red Clover (Beſitzer), 2. Rittmeiſter
v. Schlicks Fiſcher (Beſitzer). 1 L. Tot.: Sieg 13: 10.

2700 Mk. 1. Lt. M. Krauſes (28. Art.)4. Preis von
Rotkäppchen (Roſack), 2. Hrn. M. Solimans Zinc (G. Winkler),
3. Hrn. Eman.. Müllers Laerte II (H. Brown). 2-15 L. Tot.:
Sieg 38: 10, Platz 15, 14, 22: 10. 5. Johanni-Jagd-
Rennen. Preis 2000 Mk. 1. Frau E. Gudowius Barons
Birthday (v. Weſternhagen), 2. Hrn. G. Nettes Grouſebox (Hr.
W. Dodel), 3. Hrn. K. v. Tepper-Laskis Mira (Dr. Rieſe). To.
Sieg 98: 10, Platz 31, 15 10. 6. Waldſchlößchen-
Hürden-Rennen. Preis 2000 Mk. 1. Hrn. Dr. G.
Pachalys Diabolo II (Leiß), 2. Hrn. R. Müllers Nihiliſt (Jentſch).
20 Längen. Tot.: Sieg 34: 10.

W. Kiel, 19. Juni. Bei der heutigen erſten Deutſch
Amerikaniſchen Segelwettfahrt auf der Kieler Föhrde
um den Kaiſer Wilhelm-Pokal und den Prinz Heinrich Pokal
wurde die amerikaniſche Jacht „Beaver“ erſte. Den zweiten und
dritten Platz belegten die amerikaniſchen Jachten „Zima“ und
„Bibelot“ Danu folgten die deutſchen Jachten „Tilly XIV.“,
„Seehund III und „Wannſee“.

W. Kiel, 19. Juni. Reſultate der Jnternationalen Segelwettfahrt
des Kaiſerlichen Jachtklubs von Glücksburg und KN—iel.
Es erhielten den erſten Preis Jn der A-Klaſſe „Komet“, in der
12 Meter-Klaſſe „Skeaf“, in der 10 Meter-Klaſſe „Teſa“, in der
8 Meter-Klaſſe „Taifun“.

Schiffsbewegnngen der Kaiſerlichen Marine.
Berlin, 19. Juni. Der R.P.-D. „Admiral“ iſt mit der

abgelöſten Beſatzung „Seeadler“ am 17. Juni in Zanzibar an
gekommen. Angekommen: „Loreley“ am 16. Juni in Halta,
„Hanſa“ am 18. Juni in Norheimſund und „Otter“ am
18. Juni in Wanſhien. „Nautilus“ iſt am 16. Juni von Cux-
haven nach Kiel gegangen, „Wettin“ an demſelben Tage in Kiel

Das I. Geſchwader iſt am 17., Juni von W'haven
nach Kiel in See gegangen v. d. Tann“ iſt am 16. Juni in



Vliſſingen eingetroffen und am 18. Juni wieder in See gegangen„Gr ikre iſt am 17. Juni in Travemünde eingetroffen e
18. Juni nach Kiel gegangen.

Kurorte und Reiſen.
Aus Bad Gaſtein ſchreibt uns eine freundliche Leſerin, die

ſich dort zur Kur aufhält: Es war hier ſehr wechſelndes Weiter.
In den Nächten zum 14. und 15. Juni hat es geſchneit, die
Tannen ſahen wundervoll aus. Jm Schatten lag der Schner
andern Tages bis 12 Uhr mittags. Am 16. Juni war es aber
wieder das prächtigſte Wetter.

Oeffentliche Stadtverordnekenſhung.
Vorſcender: Stelo, W Halle a. S., 19. Juni 1911.

orſitzender: Stellv. Vorſteher Juſtizrat Föhring.Zunächſt kommt wieder eine Lingebe der Stein etzer
von Halle zur Vorlage, die ſeit dem 18. März ausgeſperrt ſind.
Die StadtverordnetenVerſammlung ſoll auf das ſtädtische Tiefbauamt dahin einwirken, daß dieſes ſ neutral verhält und die

fälligen Pflaſterarbeiten ausſchreibt. Dieſe Eingabe wird dem
Petitionsausſchuß überwieſen. Ebenſo eine andere Eingabe, bei
der es ſich um Anliegerbeiträge handelt. Ein Antrag des Hris
verbandes der HirſchDunckerſchen Gewerkvereine erſucht um eine
Beihilfe für Arbeiter, die die Internationale Hygieneaus
ſtellung in Dresden beſuchen wollen. Da dem Magiſtrat der
gleiche Antrag zugegangen iſt, ſo wird die Beratung dieſes An
W auf die letzte Sitzung vor den Ferien, Anfang Juli, ver

n.

Stadtv. Thiele fühlt ſich dadurch beſchwert, daß die vonder Stadt Halle für das Gaukegeln n nicht zu
einem einheitlichen Ehrenpreiſe, ſondern, wie er vernommen hakt,
zu bereits in Ausſicht genommenen Geldpreiſen von je 100 Mk.
verwendet worden iſt. Ueber die Anzahl der zu erwartenden
Kegler wären falſche, irreleitende Angaben gemacht worden.
Juſtizrat Föhring erwidert, daß die Summe ohne Ver-
wendungsbeſtimmung genehmigt worden ſei.

1. Einladung zum dritten deutſchen Stäbdte-
tet Die Wahl eines Stadtverordneten wird einſtweilen ver
agt.

J Feſtſetzung eines Bebauungsplanes ſüd-
lich der Bahnhofſtraße. Zur weiteren Erſchließung
des Nordens unſerer Stadt iſt die Feſtſetzung von Flucht
linien für das Gelände ſüdlich der Bahnhofſtraße bis zur Mötz
licher Straße erforderlich. Einige der neuen Fluchtlinien be
dingen auch eine Aenderung der bereits feſtgeſetzten Fluchtlinien
für die Bahnhofſtraße an ihrer Einmündung in den Trothaer
Bahnhof, für die Cöthener Straße zwiſchen den projektierten
Straßen O und B und für die Oppiner Straße an der Ein-
mündung der projektierten Straße R. Die Verſammlung erklärt
ſich unter Aenderung der entgegenſtehenden früheren le
mit Feſtſetzung der bezüglichen Bau und VorgartenFluchtlinien
einverſtanden. Berichterſtatter Stadtv. Emmer.

3. Aenderung des ſfüd weſtlichen Bebauungs-
planes. Der Bebauungsplan des Stadtgebietes zwiſchen Lud
wig, Beeſener, Huttenſtraße und BVöllberger Weg ſowie fürTeile der letzten beiden Straßen bedarf aus ſtleiidet

Gründen einer Abänderung und Ergänzung. Gewünſcht wird
hierbei, daß die Lutherſtraße Vorgärkten erhält und ein veſſerer
Zugang vom Süden der Stadt nach den Pulverweiden geſchaffen
wird. Wie vorher, ſtimmt auch hier die Verſammlung der
Magiſtratsvorlage zu. Berichterſtatter Stadtv. Emmer.

4. Regulierung der Sandgrube am Gold-berge. Zur Planierung der ausgebauten Flächen der Sand-
grube am Goldberge ſollen der Straßenreinigungs Deputation in
dieſem Jahre bis zu 1000 Mk. gegen monatliche Abrechnung vor
ſchußweiſe aus dem Landerwerbsfonds des Hoſpitals St. Chriaci
et Antonii gezahlt und am Jahresſchluſſe dem Landerwerbsfonds
des Hoſpitals entnommen werden. Die Verſammlung erklärt ſich
damit einverſtanden vorbehaltlich der Zuſtimmung der Stif-
tungsaufſichtsbehörde. Berichterſtatter Stadtv. Renner.

5. Fluchtlinienänderung für das durch die
Cröllwitzer- Dölauer- und WeißenburgerStraße umgrenzte Stadtgebiet. Die fortſchreitende
Bebauung in Halle Cröllwitz bedingt die fluchtlinienmäßige Feſt
ſetzung der projektierten Lothringer Straße. Bei dieſer Gelegen
heit erſcheint aus ſtädtebaulichen Gründen auch eine Aenderung
des Fluchtlinienplanes für das durch die Cröllwitzer-, Dölauer
und Weißenburg Straße umgrenzte Viertel angezeigt. Die Ver
ſammlung genehmigt die Feſtſetzung der Bau und Vorgärten-
fluchtlinien für die Lothringer Straße ſowie die Aenderung der
Baufluchtlinien der Wörthſtraße zwiſchen TCröllwitzer- und
Dölauer Straße, der Nordſtraße zwiſchen Weißenburg- und
Elſäſſerſtraße und der Dölauer Straße an der Einmündung der
Wörthſtraße und den Höhenplan der Lothringer-, Elſäſſer- und
Nordſtraße. Die Höhenlage der Wörthſtraße bleibt unverändert,

Berichterſtatter Stadtv. Emmer.
6. Feſtſetzung von Einheiten für die Merſe-

burger Straße. Die Verſammlung ſtimmt zu, daß dieStrecken
der Merſeburger Straße von der Lauchſtedter- bis zur Thüringer
ſtraße und von der Thüringerſtraße bis zur Königſtraße als Ein
heiten für die Feſtſtellung und Verteilung der Straßenanlage-
koſten zu gelten haben. Berichterſtatter Stadtv. Renner.

7. Feſtſetzung einer Parallelſtraße zurLauchſtedter Straße, zwiſchen Liebenauer- und
Thomaſiusſtraße. Die Gebr. Beyer haben die flucht-
linienplanmäßige Feſtſetzung einer Straße auf ihrem Gelände
nördlich der Lauchſtedter Straße, zwiſchen Liebenauer- und
Thomaſiusſtraße, beantragt. Die Verſammlung heißt die Feſt
ſetzung von Bau und Vorgarten-Fluchtlinien für die bezeichnete
Verbindungsſtraße, ſowie die Aenderung der Baufluchtlinie der
Thomaſiusſtraße an der nördlichen Ecke der neuen Straße gut,
ebenfalls die Höhenlage der Verbindungsſtraße. Bericht
erſtatter Stadtv. Reiling.

7a. Landerwerb zur Merſeburger Straße.
T Se dem Vortrage des Berichterſtatters, Stadtib. Gygas,
genehmigt.

7b6. Verkauf von Bauſtellen an der Viktoriaga-
ſtraße. Nach dem Antrage des Berichterſtatters, Stadiv.
Pfautſch, ſtimmt die Verſammlung dem Verkauf einer Bau
ſtelle an den Maſchinenmeiſter des Stadttheaters Hauſchildt zum
Preiſe von 16 200 Mk. zu.

7c. Vermietung bon Läden im Roten Turm.
Der Berichterſtatter, Stadtv. Pfautſch, teilt mit, daß bei der
Ausſchreibung von vier Läden ſtatt der eſchätztend 5350 Mk.
Pachtgebote in Geſamthöhe von 6095 Mk. abgegeben worden ſind.
Die Verſammlung erklärt ſich damit einverſtanden, daß der Zu
ſchlag erteilt und ein Raum über der Bedürfnisanſtalt dem Ver
ein für Volkswoll ikberlaſſen wird.

Hierauf geſchloſſene Sitzung.

Ießte Telegramme.
Zu den Wahlkrawallen in Oeſterreich.

Lemberg, 20. Juni. Aus Drohobhez wird weiter gemeldet:
Auf das Gerücht, daß für den Kandidaten Löwenſtein eine große
Anzahl gefälſchter Stimmzettel abgegeben worden ſei,
erfolgte geſtern nachmittag von zioniſtiſcher Seite ein Sturm auf
das Agitationslokal. Polizei, Kavallerie und Gendarmerie waren
ohnmächtig gegen die aufgeregte Menge, die mit Steinen, Seſſeln,
Biergläſern und anderen Gegenſtänden um ſich warf. Herbei-
eilende Jnfanterie wurde ebenfalls mit einem Hagel von Seinen

empfangen. Als die Menge trotz Aufforderung ſich nicht zerſtreute,
ſondern wiederholt mit Steinwürfen antwortete, wurden fünf
Salven auf eine Entfernung von 15--20 Schritt abgegeben.
18 Perſonen wurden getötet und 87 ſchwer ver
letzt, darunter mehrere Frauen. Zwei Perſonen ſind bereits
ihren Verletzungen erlegen.

Das Schickſal des entführten Jngenieurs Richter.
Saloniki, 20, Juni. Der Kaimakam von Elaſſona er

hielt einen Brief, in dem der gefangene Richter fleht:
Sendet keine Truppen, ſondern Löſegeld. Jch leide ſchwer
und werde ſicher getötet, wenn meine jetzigen Herren
Strati und Lolo nicht folgendes erhalten: 50 000 Pfund,
eine große und ſechs kleinere goldene Ketten, 12 Brillant-
ringe und fünf ſiebenläufige Revolver. Jn einem Begleit-
briefe drohen die Räuber, den Kopf Richters zu ſchicken,
falls die Verfolgung andauern ſollte. Der türkiſche Kriegs
miniſter ſagte einem Berichterſtatter, alle Sorgen ſeien
grundlos, da griechiſche Räuber noch keinen Fremden ge-
tötet hätten, ſolange ſie hoffen konnten, Geld zu erpreſſen.

Börſen- und Handelsteil.
S Die Landbank Berlin hat ihr im Kreiſe Soldin belegenes

1080 Morgen großes Gut Brügge an Herrn Rittergutsbeſitzer
Adolf Horn in Frankfurt a. O. verkauft.

A. Prodnkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel.

Berlin, 19. Juni. (Amtliche Notierungen der
Produktenbörſe.)) Weizen per 1000 Jnländiſcher
205--208 ab Bahn. h 755 g. Abnahme im Juli
207,25--207,60--207 im September 199,50 200 198,75
im Oktober 199,60--200 198,75 im Dezember 200,25--200,50 bis
199,25 Tendenz: matter. Roggen für 1000 kg. Jnländ.

A. ab Bahn. Normalgewicht 712 g., im Juli 169--1609,25 bis
168 im Septbr. 168,75 169 167,25 167,60 im Okt. 168,75
169 167,650 167,75 im Dezember 1609,00--169,25-- 168,00
Tendenz: matt. Hafer per 1000 kg. Normalgewicht 450 g.
Abn., im Juli 169,00--168,75 Abn. im September 166,00
Abnahme im Oktober bis A, Abnahme im Dezember

A. Tendenz beh. Mais per 1000 kg. Abn. im Juli
A. Tendenz: Krrr Weizenme hl per 100 Kg brutto

einſchließlich Sack: Nr. 00 265,25--27,60 Ac., feinſte Marken über
Notiz bezahlt. Tendenz: ſtill. Roggen mehl Nr. 0 und
22,10--23,50 Abnahme im Juli im Septbr.
Tendenz ruhig. Rüböl für 100 kg mit Faß in Mark. Oktober
60,60 60,80 60,50 Tendenz matt. Wetter heiter. Wind
Südweſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 109. Juni.
Weizen loko 206,00--208,00 ab Bahn nnd frei Wagen, Juli
207,50 Septbr. bis Dezember M.Roggen loko 170,00--170,00 A. ab Bahn und frei Wagen, im
Juli 169,00 169,25--169,00 4, Abnahme im Septbr. 169,00

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 158,00--168,00
ſchwere do. 169,00--184,00 ruſſiſche und Donau leichte 145,00
bis 148 do. ſchwere 151 160 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., vomm., poſ., ſchleſ. fein 188--193, do,
mittel 184--187, do. gering 180--183, ruſſiſcher ſeiner 183 186,
mittel 178 182 gering 173 177 A. ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed alter 1589--162 do. neuer

abfallender 136 144 runder guter 154158
abfallender 136 bis 144 frei Wagen. Erbſen, inländ.
Futterware, mittel 160 166 AC, ruſſiſche do. 160--166 feine
Taubenerbſen 167-182 Viktorigerbſen kleine Koch
erbſen A. frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00
loko 25,50--27,50 Roggenmehl 0 u. 1 loko beſte Marke
23,60 Weizenkleie grobe 10,00--10,80 feine 10,00
bis 10,80 Roggenkleie 10,75--11,60 A. Bohnen bis

M. Linſen ML. Weltmarkt, Berlin, 19. Juni. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.

r von der Preisberichtſtelle des Deutſchenandwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr., Juli
207,00, Sept. 198,75. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 146,95, Juli 145,25,
Chicago Northern I Spring, Juli 133,55, Sept. 133,45. Liverpool
Red Winter Nr. 2 Juli 152,75. Paris Lieferungsware Juni 210,80,
Budapeſt Lieferungsware Oktbr. 200,90. Odeſſa Ulka 92 3--4
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko 138,35. BuenosAirres Durchſchn.
Qualität bordfrei Roggen: Berlin 712 gr. Juli 168,00,
Sept. 167,50. Odeſſa 920 einſchl. Bordoſpeſen loko 105,40. Hafer:
Berlin 450 gr. Juli 168,75, Sept. 166,00. Mais: Berlin
Lieferungsware Juli Newyork mixed Juli 101,90. Buenos
Aires Durchſchnitts Qualität bordfrei

L. Hamburg, 19. Juni. Tägliche ausländiſche Offerten in Markper
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaft srats.
Weizen Durum I Duluth Juni Juli 2131 Manitoba
Juni/Juli Nr. III 216 Nr. IV 209 Roſafé 78 kg Juni Juli208x Baruſo 79 kg Juni Juli 206 C, Auſtral. ſchwim. 217
Choice White Karachi Juni 2041 Nordr. Juni 76/77 kg 206
77/78 kg 2071 Ulka 9 Pud 35 Juni 206 10 Pud 206
Roggen: Südr. 9 Pud 15/20 prompt 165 Futtergerſte:
Südr. 58/59 kgſchwim. 135 C. Juni 134 Juni alt 1335 132
Juli 133 Aug. 125 Sept. Okt. 124 Hafer: Nordr,
50/51 kg Juni /Jnli 166 La Plata 48/49 Kg Juni Juli 159
Mais: Mixed Juli Sept. 141 Odeſſa prompt 133 Donau-
Bulg. Mai/ Juni 1371

Kartoffeln. Trockenkartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Kartoffelmarkt Bericht vom 19. Jum von der Preteébericht

ſtelle des D. L.-R. Für Eßkartoffeln iſt bezahlt worden in Mk.
ſür 50 kg in Leipzig: Rote Daber Andere rote
Sorten 2,40 Magnum bonum 3,20 Weiße runde 2,50 Gelbfleiſchige
rote Futter- und Brennware: Leipzig: Andere rote Sorten
2,10 Weiße Sorten 2,10.

Gro reiſe für Trockenkartoffeln in Käufers Säcken,
fae) Station, in Mk. für 50 kg. Die Fabriken ſind alphabetiſch geordnet.
Flocken: Beſow b. Wendiſch-Tychow Station Zitzewitz 7,50 (bez.),
Volkenhain Schleſ. 8,75 (Verk.), Borowo Kr. Koſten Stat. Borowo 8,00
Gag Bülſtringen Stat. Neuhaldensleben 9,15 (Käuf.), Calbe a. S. Stat.
Calbe 9,40--9,60 (bez.), Dorsfelde Braunſchweig Stat. Dorsſfelde 8,80
bez.), Genſchmar b. Golzow a. O. Stat. Golzow 8,25 (bez.), Grün
erg b. Falkenburg Pomm. Stat. Falkenburg7,90 (bez.), Hohenwalde N.M.

Stat. Düringshof 7,50 (bez.), Hundisburg Stat. Hundisburg 8,75 (bez.),
Kargow Meckl. Stat. Kargow 8,60 (bez.), Koppitz O.-Schl. Stat.Grottkau 8,50 (bez.), Krehlau Schleſ. Stat. Krehlau 8,50 (bez.),
KrummWohlau b. Wohlau Schleſ. Stat. Wohlau 8,00 (bez.), Lindchen
b. Petershain Stat. Petershain 8,20 (bez.), Möſtchen Stat. Wutſchdorf
8,45 (bez.), Muttrin b. Stolpe Pomm. Stat. Muttrin 7,20--7,40 (bez.),
Natzlaw Kr. Schlawe Stat. Natzlaff 8,20 (bez.), Neumark in Weſtpr.
Stat. Neumark 8,50 (bez.), OberStradam Kr. Wartenberg Schl. Stat,
OberStradam 8,50 (bez.), Patſchkau in Schl. Stat. Patſchkau 8,80 bis
8,50 (bez.), Polgſen b. Wohlan Schl. Stat. Wohlau 8,50 (bez,), Poza
rowo b. Wronke Stat., Wronke 8,25 (bez.), Saliſch Kr. Glogau Stat.
Driebitz 8,25 (bez.), Schmarſe Stat. Stentſch 8,40 (bez.), Schwieben
Schleſ. Stat. Toſt 8,20 (bez.), Tzſchetzſchnow Stat. Frankfurt a. O.
8,50 (bez.), Uetz b. Mahlwinkel Stat, Mahlwinkel 9,50 (bez,), Wend.
Carſitnitz b. Lupow Stat. Pottangow 7,75 (bez.), Wormsfelde b. Stolzen
berg N.M. Stat. Landsberg a. W. 8,20 (Käuf.), Zobten am Berge Stat.

e eän20,7 n 1
Spiritus.

Rordhanfen, 19. Juni. Branntkwein 40 Vol.-J für 100 Kg
(105--306 Ltr.) 87,75--68,75 Mk., Branntwein 46 Vol.J für 100 kg
106--107 Litr.) 986,00--99,00 Mk. ver loko und Juni-

tember Lieferung ohne Faß ab Vrennerei, nach Angabe der
Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert.,

Hamourg, 10. Juni. Spiritus ruhig, Juni 1725 G.,
JuniJuli 1777, G., Juli Auguſt 172 G.

Paris, 19. Juni. Spiritus flau, Juni 66,25, Juli 56,50,
Juli Auguſt 56,75, Septbr. Dezbr. 47,00.

Oele und Oelfrüchte.
Kslu, 19. Juni. Rüböl loko 64,50, Oktober 63,00.
Hamdurg, I9. Juni. Kübsl ruhig, loko verzollt 62,00.
Amſterdam, 19. Juni. Leinöl feſt, loko 44 Juli 44,

JuliLluguſt 48/,, Septbr. Dezbr. 4
Paris, 19. Juni. Rüböl behauptet, Juni 65,50, Juli 65,75,

JuliAuguſt 66,25, Septbr. Dezbr. 67,25.
Peſt, 19. Juni. Kohlraps Auguſt 14,00.

ucker.W. Hamburg, 19. Juni. Kihet Giobzuger, 1. Produkt Baſis 88

Nendement, neue Uſance, frei an Bord Hamburg ver 890 Kilo
per Juni 10,65, ver Juli 10,70, per Auguſt 10,77 per Oktober
Dezember 10,065, per Januar März 10,15, per Mai 10,80.

Tendenz: ſtetig. i dW. London, 19. Juni. Küben Rohzucker 88 J Juni 10 ſh. 7/2 d.
Wert, ſtetig, JavaZucker 96 o prompt 11 ſh. 4!/, d. nom., ruhig

Kaffee. fürHamburg, 19. Juni. Kaffee Termin Notierungen. Nur 0
Good average Santos.) Sept. 568/, G., Dez. 54 G., März 54 G.
Mai 54 G. Tendenz: ruhig.

Amſterdam, 19. Juni. Java Kaffee, good ordinary,
ruhig, loko 57 e 30

Havre, 19. Juni. Kaffee Good average Santos Sept. 67,50,
Dezbr. 67,00, März 66,75, Mai 66,75. Tendenz: ruhig

W. Rio de Janeiro, 17. Juni. Kaffee, Zufuhren 7000 Sack
in Rio, 11000 Sack in Santos.

wolle und Baumwolle.
Bremen, 19, Juni. Baumwolle, williger. Upland middling

loko 78 Pfg.Antwerpen, 19. Juni. Wolle. La Plata-Kammzug Type B.

Juni 6,00 bez., Februar 8,60 bez. Tendenz: Behauptet.
Liverpool, 19. Juni. Baumwolle Umſatz 6000 Ballen,

davon für Spetulation und Expport B. Ballen. Tendenz Willig.
Amerikaniſche middling Lieferungen: n Per Juni 7,92,

per JuniJuli 7,79, per Juli-Auguſt 7,74, per Aug. Sept. 7,48, per
Sept.Okt. 7,14, per Okt. Nov. 7,00, per Nov.Dez. 6,95, per Dez,
Jan. 6,94, per Jan. -Febr. 6,94, per Febr.-März 6,05.

Petroleum.
Hamburg, 19. Juni. Petroleum feſt, Amerik. ſpez.

Gewicht 0,800 6,60.
Metalle.

Amſterdam 19. Juni. Bancazinn matt, loko 115.,
London, 19. Juni. Blei, ſpan., 138/, Lſtrl., engl. 138/, Lſtrl.,

Zinn 1807, Lſtrl., Zink 248/, Lſirl., ChiliKupfer 67 Lſtrl., 3 Monate
679/10 Lſtrl.e Glasgow, 19. Juni. (Schlußbericht) Roheiſen matt,
Middlesborough Warrants III 4a6 sh. 41 d.

B. Tiere und tieriſche Prodnukte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 17. Juni. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf. 4887 Rinder
(darunter 1588 Bullen, 1923 Ochſen, 1376 Kühe und Färſen),
1346 Kälber, 14360 Schaſe, 13 618 Schweine. Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Ztr. Lebend oder Schlachtgewicht. Ochſen: A. 46 bis
49 Lebendgewicht, 79--84 Schlachtgewicht; B.
C. 40--44 (73--80), D. 35--39 (74) Bullen: A. 4446
(73--77), B. 40--43 (71--76), o. 3237 (60--70), D.

(68--72), O. 3437 (62--67), D. 30--33 (57--62), E. 29 (6bis 64),
F. 28-—33 (56 66) Kälber: A. 75--95 (107--136), B. 58
bis 61 (97--102), C. 51-566 (85--93), D. 45--50 (79--88)
B. 33--45 (60--82). Scha fe: A. 38-42 (76--84), B. 35--38(70 76),
C. 27--34 (57--72), D. A. Schweine: A.B. 40--42 (50--52), O. 39--42 (49 52), D. 38--40 (48--50),
E. 37——38 (46--48), F. 36 37 (45--46) Das Rindergeſchäft wickelte ſich langſam ab, es wurde nicht ausverkauft Der Kälber-
handel geſtaltete ſich glatt. Bei den Schafen war der Geſchäftsgang
langſam, es wurde kaum ausverkauft. Der Schweinemarkt verlief ruhig
und wurde nicht geräumt.

Leipzig, 19. Juni. Bericht über den Schlachtvieh
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auftrieb:
595 Rinder, und zwar 219 Ochſen, 35 Kalben, 187 Kühe, 144 Bullen,
272 Kälber, 385 Stück Schaſvieh, 2957 Schweine, und zwar 2957
deutſche zuſ. 4209 Tiere. Preiſe: Ochſen: I. 94, II. 86, III. 76,
IV. 66 für 50 kg Schlachtgew. Kalben und Kühe: I. 90,
II. 86, III. 76, IV. 67, V. 57 c für 50 kg Schlachtgew. Bullen:
I. 84, II. 81, III. 78 für 50 kg Lebendgew. älber: I. 61,
II. d6, III. 42, IV. c für 50 Kg Lebendgew. Schafe: I. 44,
II. 41, III. 36 für 50 kg Lebendgew. Schweine: I. 54, II. 51,
III. 48, IV. 42 für 50 Schlachtgew. Verkauf: 530 Rinder,
und zwar 182 Ochſen, 34 Kalben, 179 Kühe, 136 Bullen 270 Kälber,
350 Schafe, 2857 Schweine. h e Ochſen, Kalben,
Kühe, Bullen, Kälber mittel, Schafe, Schweine langſam.

C. Neueſte HaudelsDepeſchen.
W. RewYork, 19. Juni. Roter Winter- Weizen loko 967,,

ver Juni ver Juli 96, per Sept. 96 per Dez. 97/,.
Mais per Juli 61 ver Sept. ver Dez. Mehl 2,75.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chieggs, 19. Juni, Weizen ver Juli 887,, ver Sept. 88/,.
Mals ver Sept. 56

W. K 19. Juni. Petroleum Standard white in New
ork 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in KRefined Caſes 8,765, do.
redit Balanees at Oil City 130.

W. NeweFort, 19. Juni. Schmalz Weſternſteam 8,50, Rohe und
Brothers 8,65.

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Gtraußfurt 18. Juni 0.95, 19. Juni 0,90. Grochligz

0.72, 0.78. Nebra Obp. 1.94, 1.96. Nebra Untp-
1.28, 1.28, Brückenp. 0,76. 0.76. Köſen 0.56, 0.66-

Weißenfels Untp. 0.12, 0.02. Trotha 1.46, 1.50. Als
leben 0.95, 0.99. Bernburg 0.64, 0.60. Calbe Obp,

1.46, 1.43. Calbe Utp. 0.06, 0.14. Grizehne 0.15, 0.27.
Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad,

20. Juni 209 O.

Verankwo rtlich: Für Politit und Feuilleion; Dr. Walther Gebensleben;
fur Prov meines, Börfen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;inrich Mieſchner; Sahutredakiion: N. Berwege, ſanniich in Halle a. S.

r unverlangt eingehende Manuſkriyte und Beiträge übernimmt die Redaktion

Bank für Handeobu, Industrio Wie Filiale Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadttheater

Aktienkapital- 160 Miſlionen Mark.

keinerlei Verſüchtungen

Ausführung sämtlicher bank-
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Heer und Marine.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen.

Offiziere, Fähnriche uſw. A. Ernennungen, Beförderungen und
Verſetzungen. Jm aktiven Heere. Hannover, den 16. Juni
1911. v. Schack, Gen.-Lt. und Kommandeur der 10. Div., zum
Gouverneur von Thorn, Farne, Gen.-Lt. und Kommandeur
der 9. Feldart.Brig., zum Kommandeur der 10. Div., von
Karger, Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.-Regts. 141, unter Beförde
rung zum Oberſten, zum Kommandeur des Jnf.-Regts. 18,
ernannt. Spitta, Oberſtlt. im Jnf.-Regt. 141, von der Stellung
als Bats.Kommandeur enthoben und zum Stabe des Regts.
übergetreten. Kraehe, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 61,
als Bats.Kommandeur in das Jnf.Regt. 141 verſetzt. Buſſe,
Oberſtlt. beim Stabe des Jnf.Regts. 57, nach Württemberg be-
hufs Beauftragung mit der Führung des Füſ.-Regts. 122 kom-
mandiert. Cramer, Oberſtlt. und Bats.-Kommandeur im Jnf.
Regt. 65, zum Stabe des Jnf.-Regts. 57 verſetzt. v. Beyer,
Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 65, zum Bats.Kommandeur
ernannt. Keferſtein, Oberſtlt. z. D., kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim Generalkommando des 15. Armeekorps, von der
Stellung als Zweiter Stabsoffizier beim Kommando des Landw.
Bezirks Hagen enthoben und unter Erteilung der Erlaubnis zum
Tragen der Uniform des Füſ.-Regts. 36 dem Generalkommando
des 15. Armeekorps zugeteilt. v. Lorck, Major z. D., kom
mandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.-Bezirks
Hagen, zum Zweiten Stabsoffizier beim Kommando dieſes Land
wehrBezirks ernannt. Nippraſchk, Major z. D. und Kom-
mandeur des Landw.Bezirks Rheydt, zum Landw.Bezirk Mainz
verſetzt. Ernannt: Barnewitz, Major z. D. und Bezirksoffi
zier beim Landw.Bezirk J Berlin, zum Stabsoffizier beim
Kommando des Landw.-Bezirks II Berlin, Grieſer, Major
z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando des
Landw.Bezirks Neuhaldensleben, zum Kommandeur dieſes
Landw.Bezirks, Wallenius, Major z. D., kommandiert zur
Dienſtleiſtung beim Kommando des Landw.-Bezirks Kiel, zum
Zweiten Stabosoffizier bei dieſem Kommando, Bacmeiſter,
Major z. D., kommandiert zur Dienſtleiſtung beim Kommando
des Landw.Bezirks II Köln, zum Zweiten Stabsoffizier bei
dieſem Kommando. v. Wins, Major und Bats. Komman
deur im Jnf.-Regt. 151, in Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches
mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kommandeur des Land
wehr-Bezirks Konitz ernannt. Burmeſter, Major beim Stabe
des Jnf.-Regts. 54, als Bats.Kommandeur in das Jnf.Regt. 27
verſetzt. v. Kroſigk, Major beim Stabe des 2. Garde-Regts.
zu Fuß, zum Bats.Kommandeur ernannt. Hupfeld, Major
und Kommandeur der Unteroff.-Vorſchule in Weilburg, als
Bats.Kommandeur in das Jnf.-Regt. 151 verſetzt. v. See
bach, Major beim Stabe des Jnf.-Regts. 55, zum Kommandeur
der Unteroff.-Vorſchule in Weilburg ernannt. v. Flotow,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 27, zur Dienſtleiſtung
beim Kriegsminiſterium kommandiert. Verſetzt: die Majore:

v. Hahnke (Wilhelm) im Großen Generalſtabe, in den
Generalſtab des 3. Armeekorps, v. Pommer Eſche im General-
ſtabe der 16. Div., in den Generalſtab der 4. ArmeeJnſp.

v. Schäfer, württemberg. Hauptmann im Großen General-
ſtabe, zur Dienſtleiſtung beim Generalſtabe des 15. Armeekorps
kommandiert. Bethcke, Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.
Regt. 69, unter Ueberweiſung zum Generalſtabe der 16. Div., in
den Generalſtab der Armee verſetzt.

Ritter Hänel v. Cronenthall, Hauptm. und Adjutan28. Feldart.-Brig., als Battr.-Chef in das Feidart. Regt ggt v

ſetzt. v. Selle (Theodor), Oberlt. im Feldart.-Regt. 16, unter
Beförderung zum Hauptm. zum Adjutanten der 28. Feldarkt.
Brig. ernannt. Zu Hauptleuten befördert: die Oberlts.:

Schmidt, Adjutant der 23. Jnf.«Brig., Duncker, Adjutant
der 40. Jnf.-Brig., Frölich, Adjutant der 58. Jnf.Brig.,

Mohs, Adjutant der 70. Jnf.-Brig., v. Kietzell, Adjutant
der Kommandantur von Danzig, Liebe, Adjutant der Kom
mandantur von Poſen, Henrici, Adjutant der Jnſp. der Kriegs-
ſchulen. Zu Rittmeiſtern befördert: die Oberlts.: Frhr. von
Rotenhan. Adjutant der 19. Kav.Brig., v. Ulrich, Adjutant der
28. Kav.Brig., Baſſermann, Adjutant der 31. Kav.-Brig.

v. Löbbecke, Adjutant der 41. Kav.Brig. v. Schmeling-
Diringshofen, Major und Platzmajor in Breslau, mit Penſion
zur Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk J
Berlin ernannt. Lindhorſt, Major z. D. und Bezirksoffizier
beim Landw.Bezirk Aachen, zum Landw.-Bezirk Gießen verſetzt.
Zu überzähl. Majoren befördert: die Hauptleute und Komp.-
Chefs: Cramer v. Clausbruch im Füſ. Regt. 33; derſelbe tritt
zum Stabe des Regts. über, x Carls im Jnf.-Regt. 47, dieſer
unter Verſetzung zum Stabe des Jnf.-Regts. 54, Schwarz im
IJnf.-Regt. 62; derſelbe tritt zum Stabe des Regts. über, von
Langsdorff im Jnf.Regt. 87, dieſer unter Verſetzung zum Stabe
des Jnf.-Regts. 113. v. Loeben, Hauptm. im Jnf.-Reat. 93,
von der Stellung als Komp.-Chef enthoben und zum Stabe des
Regts. übergetreten. Verſetzt: die Hauptleute und Komp.-Chefs:

v. Lentzcke im Gren.-Regt. 1, als Platzmajor nach Breslau,

Lennich im Jnf.Regt. 16, in das Jnf.-Regt. 93. Sievert,Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. o in Sewehmſgeng

Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum
ezirksoffizier beim Landw.Bezirk Offenburg, Schallehn,

Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 141, mit Penſion zur
Disp. geſtellt und zum Bezirksoffizier beim Landw. Bezirk
PreußiſchStargard (Meldeamt Berent), ernannt. Zu Bezirks
offizieren ernannt: die Hauptleute z. D.: Deichler, zuletzt
Komp.-Chef im Jnf.Regt. 18, beim Landw. Bezirk Schrimm,
unter Kommandierung zur Dienſtleiſtung beim Landw.-Bezirk
Sprottau, deſſen Uniform er zu tragen hat, Bremer, zuletzt
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 60, beim Landw.-Bezirk Aachen,

Herrmann, zuletzt Komp. Chef im Jnf.-Regt. 147, beim Land
wehr Bezirk Mainz, v. Raumer, zuletzt Komp.-Chef im Jäger-
Bat. 6, beim Landw.Bezirk Wetzlar, Doergeé, zuletzt Battr.
Chef im Fußart.Regt. 1, beim Landw.Bezirk Hagenau. Ein
Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten und
Komp.-Chefs: v. Boehn im Garde-Gren. Regt. 4, x Graf
v. Klinckowſtroem (Karl) im Gren.-Regt. l, Stamm im Jnf. Regt.
Nr. 17, Raſchke im Jnf.-Regt. 18, v. Siegroth, Petiscus im
Jnf.-Regt. 44, Reußner im Jnf.-Regt. 49, v. Schlieben
(Hans) im Jnf. Regt. 93, v. Winning im Jnf. Regt. 138,

Urff im Jäger-Bat. 5. Zu Komp.-Chefs ernannt: die Haupt
leute: Kaumanns im Jnf.Regt. 69, unter Verſetzung in das
Jnf.-Regt. 87, Althaus im Jnf.-Regt. 143, Rühle im Jnf.
Regt. 159, dieſer unter Verſetzung in das Jnf.-Regt. 98, Tutt
im Jnf. Regt. 120, unter Enthebung von dem Kommando nach
Württemberg und Verſetzung in das Jnf.-Regt. 60. Zu Komp.
Chefs ernannt, unter Beförderung zu Hauptleuten: die Oberlts.:

v. Drigalski im Gren.-Regt. 1, x v. Gellhorn im Gren.
Regt. 2, Schmidts im Jnf.-Regt. 16, Buchholtz im Gren.
Regt. 123, unter Enthebung von dem Kommando nach Württem
berg und Verſetzung in das Jnf.-Regt. 17. Zu Komp.-Chefs er-
nannt, unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne
Patent: die Oberlts.: Eichholtz im Jnf.Regt. 23, Rißmann
im Jnf. Regt. 47, Renner im Jnf. Regt. 69, Gaupp im
Jnf.Regt. 88, v. Vietinghoff gen. Scheel im Jnf.Regt. 97,

Teltz, Hachfeld im Jnf. Regt. 131, v. Renouard de Viville,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 153, kommandiert als Ordonnanzoffizier
bei dem Herzog von SachſenAltenburg, zum Hauptm. befördert.
Zu überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.: Schwargz-
kopf im Jnf. Regt. 55, Chales de Beaulieu im Jnf.Regt. 61,

Streccius im Jnf.-Regt. 76, Meyer (Rudolf), im Jnf.
Regt. 79, v. Buttlar im Jnf.-Regt. 83, Wolff im Jnf.
Regt. 87. v. Malachowski im Füſ.-Regt. 90, Evmann in
demſelben Regt., kommandiert als Aſſiſt. an der Jnf.Schieß-
ſchule, x Riemann im Jnf.-Regt. 95, x Bachelin im Jnf.
Regt. 111, kommandiert als Aſſiſt. an der Jnf.Schießſchule,

Hudemann im Jnf.Regt. 113, Müller im Jnf.-Regt. 118,
Waiblinger (Ernſt) im Jnf. Regt. 143, Schoenfeld im

Jnf.Regt. 144, Witte im Jnf. Regt. 150, Schulz im Jnf.
Regt. 159, Schiller im Jnf.-Regt. 161, Purgold im Jnf.
Regt. 164, Pasdach im Jnf.-Regt. 165, Kriſten im Jnf.-
Regt. 169, v. Rauch im JägerBat. 5, Hardt in der
Maſchinengewehr Abteilung 6, kommandiert als Aſſiſt. bei der
GewehrPrüfungskommiſſion. Zu Hauptleuten befördert: die
Oberlts. z. D. und Bezirksoffiziere: v. Sommerfeld und
Falkenhayn beim Landw. Bezirk Detmold, Reymann beim
Landw.-Bezirk Kreuzbuxrg, Danckelmann beim Landw.-Bezirk
Muskau. Graf zu Eulenburg Oberlt. im 1. GardeRegt. zu
Fuß, in dem Kommando als Ordonnanzoffizier bei dem Herzog
von Sachſen-Koburg und Gotha bis zum 19. Januar 1912 be-
laſſen. v. Langendorff, Oberlt. im Garde-Gren.-Regt. 3,

Sander, Oberlt. im Jnf.-Regt. 116, vom 1. Juli 1911 ab
bis auf weiteres zur Dienſtleiſtung bei der Landesaufnahme
kommandiert. Odlé, württemberg. Oberlt. im Gren.-Regt.
Nr. 123, vom 1. Juli 1911 ab bis auf weiteres nach Preußen
kommandiert, der Landesaufnahme zur Dienſtleiſtung über-
wieſen. Verſetzt: die Oberlts.: Nachrodt im Jnf.-Regt. 167,
in das Jnf.-Regt. 41, Crelinger im Jäger-Bat. 8, in das
Jnf.-Regt. 171. v. Stülpnagel, Lt. im Jnf.-Regt. 48, in dem
Kommando zur Dienſtleiſtung beim Reichs-Kolonialamt bis
Ende Auguſt 1911 belaſſen. Vom 1. Juli 1911 ab werden auf
ein Jahr zur Dienſtleiſtung kommandiert: die Lts.: Frhr.
Grote im 3. Garde-Regt. zu Fuß, zum Kür.-Regt. 6, von der
Oſten im Jnf.-Regt. 112, zum Feldart.-Regt. 3, Heinſius im
Jnf.-Regt. 77, zum Feldart.-Regt. 45, v. Platen im Jnf.
Regt. 91, zum Huſ.-Regt. 15. Verſetzt: die Lts.: v. Oppen
im 2. Garde-Regt. zu Fuß, in das Jnf.-Regt. 49, Hahn im
Jnf.Regt. 48, in das Jnf. Regt. 45, Henkel im Jnf.Regt.
Nr. 164, mit dem 1. Oktober 1911 in das Eiſenbahn-Regt. 2,

Lyncker im Jäger-Bat. 8, in die Maſchinengewehr-Abteil. 10.
v. Kaminietz, Oberlt. der Reſ. des Jnf.Regts. 99 und kom-

mandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Oberlt. mit
Patent vom 6. Mai 1910 im genannten Regt. angeſtellt
x Stieler v. Heydekampf, Lt. der Reſ. des Garde-Gren.-Regts.
Nr. 1, kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt., als Lt.
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mit Patent vom 24. September 1904 im genannten Regt. an
geſtellt. x Hermes, Hauptm. und Komp.Führer an der Unter
offizier-Vorſchule in Greifenberg in Pommern, als Komp.-Chef
in das Jnf.Regt. 141 verſetzt. von Recklinghauſen, Major
und Mitglied der Gewehr-Prüfungskommiſſion, zum Abteil.
Vorſtand bei dieſer Kommiſſion ernannt. v. Borell du Vernay,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.Regt. 88, als Mitglied zur
GewehrPrüfungskommiſſion verſetzt.

Clifford Kocq v. Breugel, Oberſt und Kommandeur des
1. Leib Huſ.-Regts. 1, zum Kommandeur der 25. Kav.-Brig.,

v. Arnim, Oberſt und Kommandeur des Huſ.-Regts. 7, zum
Kommandeur der 28. Kav.Brig., ernannt. Zu Kom-
mandeuren der betreff. Brigaden ernannt: die Oberſten: von
WrochemGellhorn, beauftragt mit der Führung der 2. Kabv.
Brig., v. Storch, beauftragt mit der Führung der 15. Kab.
Brig., v. Brauchitſch, beauftragt mit der Führung der 9. Kav.
Brig., Graf von Walderſee, beauftragt mit der Führung der
3. Kav.Brig., Frhr. v. Wechmar, beauftragt mit der Führung
der 21. Kav.Brig., v. Jlſemann, beauftragt mit der Führung
der 34. Kav.Brig,, Beauftragt: die Majore: Graf und Edler
Herr zur Lippe-Bieſterfeld-Weißenfeld im Generalſtabe der
4. AmeeJnſp., unter Verſetzung zum Huſ.Regt. 7, mit der
Führung dieſes Regts., Frhr. v. Ledebur (Arthur) im Gene-
ralſtabe des 3. Armeekorps, unter Verſetzung zum Huſ.Regt. 12,
mit der Führung dieſes Regts., v. Fritſche beim Stabe des
Drag.Regts. 9, unter Verſetzung zum Ulan.-Regt. 14, mit der
Führung dieſes Regts. Schörke, Major und Eskadr.-Chef im
GardeDrag.Regt. 23, zum Stabe des Drag.-Regts. 9 verſetzt.

v. Ramdohr, Oberlt. im GardeDrag.-Regt. 23, unter Be
förderung zum Rittm., vorläufig ohne Patent, zum Eskadr.-Chef
ernannt. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen den Ritt
meiſtern und Eskadr.-Chefs: v. Lattorff im LeibGardeHuſ.
Regt., Graf von Bredow im Drag.Regt. 4, v. Sehydlitz-
Kurzbach im Huſ.Regt. 6, v. Braumüller im Huſ.Regt. 13,

v. Biel im Ulan.-Regt. 3. Blume, Oberlt. im Drag.
Regt. 9, unter Beförderung zum überzähl. Rittm. in das Drag.-
Regt. 15 verſetzt. Jn ihrem Kommando belaſſen: Frank,
Rittm. im Huſ.Regt. 9, bei der Botſchaft in Paris bis zum
30. Juni 1912, v. Gvldammer, Lt. im Kür.-Regt. S,
bei der Botſchaft in Tokio bis zum 30. September 1912.

v. Flotow, Lt. im Ulan.-Regt. 15, in das 2. GardeDrag.Regk.,
v. Bruchhauſen, Lt. im Drag.Regt. 5, in das Jnf.-Regt. 151,
Graf v. BethuſyHuc, Lt. im GardeFüſ.Regt. und komman-

diert zur Dienſtleiſtung beim Ulan.Regt. 10, in dieſes Regt.,
verſetzt. x Matthaei, Oberlt. der Reſ. des Ulan.-Regts. 11 und
kommandiert zur Dienſtleiſtung bei dieſem Regt. als Oberlt. mit
Patent vom 22. März 1910 im genannten Regt. angeſtellt.

Zehe, Lt. der Reſ. des DragRegts. 1 (IV Berlin), früher in
dieſem Regt., vom 1. Juli 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſt-
leiſtung beim genannten Regt. kommandiert; während dieſer
Dienſtleiſtung iſt ſein Patent als vom 22. April 1908 datiert an

ehen.zuf Vehannt: x v. Wundt, württemberg. Oberſt und Komman-

deur des Feldart.Regts. 6, zum Kommandeur der 9. Feldart.-
Brig., x Bothe, Oberſt und Kommandeur des Feldart.Regts. 27,
zum Kommandeur der 8. Feldart.-Brig., x v. Krohn, Oberſt und
Kommandeur des Feldart.-Regts. 10, zum Kommandeur der
10. Feldart.-Brig., v. Conta, Oberſtlt. und Abteil. Komman-
deur im Feldart.Regt. 15, zum Kommandeur des Feldart.-Regts.
Nr. 10, v. Hahn, Oberſtlt. und Abteil. Kommandeur im Feld-
artillerie-Regt. 25, zum Kommandeur des Feldart.-Regts. Nr. 6,

Rumſchöttel, Oberſtlt. beim Stabe der Feldart.-Schießſchule,
zum Kommandeur des Feldart.Regts. 27. x Kempe, Oberſtlt.
und Lehrer an der Feldart.-Schießſchule, zum Stabe dieſer Schule
übergetreten. x Marcard, Major und Abteil. Kommandeur im
Feldart.Regt. 52, als Lehrer zur Feldart.Schießſchule verſetzt.
Zu Abteil. Kommandeuren ernannt: die Majore: v. Aulock
beim Stabe des Feldart.-Regts. 10, unter Verſetzung in das Feld-
artillerie-Regt. 25, Frhr. v. Ledebur beim Stabe des Feldart.-
Regts. 41, unter Verſetzung in das Feldart.-Regt. 52, x Ehrhardt
beim Stabe des Feldart.-Regts. 57, Weichſel beim Stabe des
Feldart.Regts. 26, dieſer unter Verſetzung in das Feldart.-Regt.
Nr. 15. Von der Stellung als Battr.-Chefs enthoben und zu den
Stäben der betreff. Regtr. übergetreten: x Michelly, Major im
Feldart.-Regt. 1, x Anders, Hauptm. im Feldart.-Regt. 55,

Roos, Hauptm. im Feldart.-Regt. 63. Stuhlmann,
Hauptm. im Feldart.-Regt. 63, zum Battr.-Chef ernannt. Zu
überzähl. Hauptleuten befördert: die Oberlts.: Hedicke tm
Feldart.Regt. 9, v. Cloſſmann im Feldart.Regt. 50, Hen-
rici im Feldart.-Regt. 58. x Menzel, Oberlt. im Feldart.
Regt. 73, in das Feldart.Regt. 66 verſetzt. Sichler, Oberlt.
der Landw.-Feldart. 1. Aufgebots (II Altona), von ſeinem Kom
mando zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt. 45 enthoben und
bis Ende Dezember 1911 zur Dienſtleiſtung beim Feldart.-Regt.
Nr. 20 kommandiert. Teodorescu, Lt. im Feldart.-Regt. 4,
vom 15. Juli bis 30. September 1911 zur Dienſtleiſtung beim
2. Bat. Fußart.-Regts. 6 kommandiert. Jonas, Oberlt. im
Feldart.-Regt. 57, vom 1. Juli 1911 ab auf ein Jahr zur Dienſt-

Zugstiefel in Boxcalf, Ohevreaux u. Lack.
Elegante Formen

1250 M., extra 16.50 A.

Halle, nur Leipziger Strasse 16

h



leiſtung beim Drag. Regt. 9 kommandiert. Wenhell, Majorund Baks.Kommandeur im Fußart. Regt. 18, zum e
des n e 8 ernannt. Haeſeler, Major beim Stabedes Fußart.Regts. 1, als Bats wohnmendent r Fußart.
Jg. 13, Chriſt, Hauptm. und Art.Offigier vom Platz in
Pillau, zum Major, vorläufig ohne Patent, befördert und zum
Stabe des Fußart.Regts. 1, verſetzt. Mahn, Hauptm. und
Battr.-Chef im s .-Regt. 5, zum Art. Offizier vom Platz in
Pillau ernannt. Verſetzt: die Hauptleute: Forke, Lehrer an
der Kriegsſchule in Engers, zum Stabe des Fußart.Regts. 5;
derſelbe bleibt bis 1. Juli 1911 als kommandiert in ſeiner bis
herigen Stelle, Stapff, Battr.-Chef im Fußart.Regt. 2, als
Lehrer zur Kriegsſchule in Engers, Kadelbach, Lehrer an der
Kriegsſchule in Neiße, zum Stabe des Fußart.Regts. 2; derſelbe
bleibt bis zum 17. Juli 1911 als kommandiert in ſeiner bis
herigen Stelle, Stapenhorſt, Battr.-Chef im Fußart. Regt. 9,
als Lehrer zur Kriegsſchule in Neiße, Lüerßen, Militärlehrer
an der Militärtechniſchen Akademie, als Battr.-Chef in das Fuß-
artillerie-Regt. 2; derſelbe bleibt bis zum 15. Juli als komman-
diert in ſeiner bisherigen Stelle, Jlling, Battr.-Chef im Fuß-
artillerieRegt. 6, als Militärlehrer zur Militärtechniſchen
Akademie, Trüſtedt, Art. Offizier vom Platz in Glatz, als
Battr.-Chef in das Fußart.Regt. 4. X Du Bois, Hauptm.
beim Stabe des Fußart.Regts. 5, zum Art. Offizier vom Platz
in Glatz ernannt. Ein Patent ihres Dienſtgrades verliehen: den
Hauptleuten und Battr.-Chefs: Altſchaffel im Fußart.Regt.
Nr. 1, Otte im Fußart.Regt. 10. Zu Battr.-Chefs ernannt-
unter Beförderung zu Hauptleuten, vorläufig ohne Patent: dieOberlts.: Callam im Fußart.-Regt. 5, 4 Hasper im Fußart.

n ar 7.ß oos, Oberſtlt. in der 1. Jngen.-Jnſp. und n.-Offi-zier vom Platz in Wilhelmshaven, mit Penſeſt und 3 i
zum Tragen der Uniform des Pion.-Bats. 7 zur Disp. geſtellt
und der Fortifikation in Königsberg i. Pr. zugeteilt. Ernannt:
die Majore: Dieſterweg in der 4. Jngen.Inſp. und Jngen.
Offizier vom Platz in Weſel, unter Verjetzung in die 1. Jngen.
Jnſp., zum Jngen. Offizier vom Platz in Wilhelmshaven,

Frhr. v. Bock in der 4. Jngen.-Jnſp., zum Jngen.Offizier
vom Platz in Weſel, Hertzberg beim Stabe des Pion.Bats. 9,
unter Verleihung eines Patents ſeines Dienſtgrades und Ver
ſetzung in die 3. Jngen.Jnſp., zum Jngen.Offigier vom Platz
in Neubreiſach. Nigmann, Major beim Stabe des Pion.
Bats. 25, ein Patent ſeines Dienſtgrades verliehen. Zu Majoren,
vorläufig ohne Patent, befördert: die Hauptleute: Schwartz
beim Stabe des Pion.Bats. 20, Wolff beim Stabe des Pion.
Bats. 24; derſelbe iſt gleichzeitig zur Dienſtleiſtung beim Jngen.
Komitee kommandiert. Behniſch, Hauptm. und Komp.-Chef
im Pion.Bat. 8, in die 4. Jngen.Jnſp. verſetzt. Ein Patent ihres
Dienſtgrades verliehen: den Hauptleuten und Komp.-Chefs:

Reichard im Pion.Bat. 14, Weſtphal im Pion.-Bat. 17,
Schüller im Pion.Bat. 18, Kniep im Pion.Bat. 24. Zu

Hauptleuten, vorläufig ohne Patent, befördert: die Oberlts.:
v. der Heyden, Adjutant der 1. Pion.Jnſp., Gennerich,
Hertzberg in der 1. Jngen.Jnſp., Umber in der 3. Jngen.

Inſp. Verſetzt: v. Niebecker, Oberlt. in der 3. Jn en.-Jnſp.,in das Pion.-Bat. 20, x Heskamp, Oberlt. im Pion at 21, in
das Pion.-Bat. 6. Ohrtmann, Hauptm. und Führer der
Kraftfahr Abteil. der Verkehrstruppen, als Komp.-Chef in das
EiſenbahnRegt. 2 verſetzt. Hannemann, Hauptm. und Komp.
Chef in der Betriebs- Abteil. der EiſenbahnBrig., zum Führer
der Kraftfahr- Abteil. der Verkehrstruppen ernannt. Cleinow,
Hauptm. und Komp.Chef im EiſenbahnRegt. 1, in die Betriebs-
Abteil. der EiſenbahnBrig., Lodemann, Oberlt. in der Ver
ſuchsAbteil. der Verkehrstruppen, unter Beförderung zum
Hauptm., vorläufig ohne Patent, als Komp.-Chef in das Eiſen
bahnRegt. 1, k. Schirmer, Hauptm. und Komp.
Chef im Telegraphen- at. 4, ein Patent ſeines Dienſtgrades ver
liehen. Sothmann, württemberg. Oberlt. a. D., bisher kom
mandiert nach Preußen beim TelegraphenBat. 4, in der preuß.
Armee als Oberlt. mit einem Patent vom 17. September 1909
im TelegraphenBat. 4 angeſtellt. Ein Patent ihres Dienſt-
grades verliehen: den Rittmeiſtern und Komp.-Chefs: Kobe
v. Koppenfels im TrainBat. 2, Tamm im Train-Bat. 6,

Lüdke im Train-Bat. 10. Letzſch, Oberlt. im Fußart.
Regt. 13, mit dem n 1911 von dem Kommando zur Dienſt-
leiſtung bei der Geſchützgießerei enthoben. v. der Lage, Ober-

nete r e r z Juli 1911 ab auf unbeimmte Zeit zur Dienſtleiſtung vei der ützgi inrit g Geſchützgießerei kom
de Greiff, Hauptm. und Lehrer an der Kriegsſchule inAnklam, mit Patent vom 27. September 1901 als Se in

das Feldart.Regt. 1 verſetzt; derſelbe bleibt bis 20. Juli 10911
als kommandiert in ſeiner bisherigen Stelle. Walkling,
Hauptmann und Battr.-Chef im Feldart.-Regt. 41, unter Ent-
hebung von dem Kommando zur Kriegsſchule in eiße als
Lehrer zur Kriegsſchule in Anklam, Schmittendorff, Oberlt,
im r 62, von dem Kommando an der Kriegsſchule in
Anklam enthoben und unter Beförderung zum überz. Hauptm.
als Komp.-Führer zur Unteroff.-Vorſchule in Greifenberg in
Pommern, verſetzt. Lehmann, Oberlt. im Füſ. Regt. 34,
als Jnſp.- Offizier zur Kriegsſchule in Anklam kommandiert.

Stein, Oberlt. im Feldart.-Regt. 56, mit dem 20. Juli 1911
von dem Kommando als Jnſp. Offizier an der Kriegsſchule in
Anklam enthoben. Brückner, ſächſ. Oberlt. im 3. Feldart.
Regt. 32, mit dem 20. Juli 1911 als Jnſp. Offizier zur Kriegs-
ſchule in Anklam kommandiert. Rhein, Oberkt. und Militär
lehrer an der HauptKadettenanſtalt, zum überzähl. Hauptm.
befördert.

Behrnauer, Major z. D. und Pferdevormußerungs-Kom-
miſſar in Neu-Ruppin, die Erlaubnis zum Tragen der Uniform
des Feldart.Regts. 20 an Stelle der ihm verliehenen Uniform
des TrainBats. 3 erteilt. Crüger, Major und Vorſtand
des Feſtungsgefängniſſes in Spandau, in Genehmigung ſeines
Abſchiedsgeſuches mit Penſion zur Disp. geſtellt und zum Kom
mandeur des Landw.-Bezirks Rheydt, v. Baczko, Major und
Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Torgau, ein Patent ſeines
Dienſtgrades verliehen und mit dem 1. Juli 1911 zum Vorſtand
des Feſtungsgefängniſſes in Spandau, Stoeckel, Hauptm. und
Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Neiße, mit dem 1. Juli
1911 zum Vorſtand des Feſtungsgefängniſſes in Torgau, Leiſt,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 171, vom 1. Juli 1911
ab zur Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Raſtatt kom
mandiert und mit dem 1. Auguſt 1911 zum Vorſtand dieſes
Feſtungsgefängniſſes, ernannt. x v. Ahlefeld, Hauptm. und
Komp.-Chef im Füſ.-Regt. 86, zum Feſtungsgefängnis in Span-
dau verſetzt. x Deichmann, Hauptm. in demſelben Regt., zum
Komp.-Chef ernannt. Jordan, Oberlt. im Jnf.-Regt. 82, in
ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung von der Arbeiter-Abteil.
in Königsberg i. Pr. zur Arbeiter-Abteil. in Magdeburg über-
getreten. Stockmann, Lt. im Jnf.-Regt. 149, zur Dienſt-
leiſtung bei der Arbeiter-Abteil. in Königsberg i. Pr. kom-
mandiert. Mohr, Oberlt. im Jnf.-Regt. 42, tritt mit dem
1. Juli 1911 in ſeinem Kommando zur Dienſtleiſtung vom
Feſtungsgefängnis in Neiße zum Feſtungsgefängnis in Köln
über. Quinckardt, Oberlt. im Jnf.-Regt. 172, kommandiert
zur Dienſtleiſtung beim Feſtungsgefängnis in Weſel, zu dieſem
Feſtungsgefängnis verſetzt. Koevpel, Hauptm. z. D. und
Bezirksoffizier beim Landw.-Bezirk Sprottau, zur Vertretung
eines Diſtriktsoffiziers der 5. Gend.-Brig. nach Krotoſchin kom
mandiert, in welchem Verhältnis er die Uniform der genannten
Gend.Brig. zu tragen hat.

Befördert: die Feuerwerks-Oberlts.: x Gardey beim
Fußart.Regt. 5, Mitſching beim Art.Depot in Metz, zu
Feuerwerks-Hauptleuten; die Feuerwerkslts.: Breſchke beim
Art.-Depots in Münſter, Kalow bei der 5. Feldart.-Brig.,
zu Feuerwerks-Oberlts.; die Oberfeuerwerker: Marquardt
bei der Oberfeuerwerkerſchule, unter Verſetzung zum Art. Depot

Depod in Magbdeburg, unter
Verſetzung zum Feuerwerks-Laboratorium in Siegburg, zu

erkslts. Verſetzt: Zöller, Feuerwerkshauptm. beim
rwerksLaboratorium in Siegburg, zum Fußart.-Regt. 6,

Schleifer, Feuerwerkshauptm. beim Fußart.-Regt. 6, zum
Art. Depot in Köln, Grieger, Feuerwerkslt. beim Art.Depot
in Swinemünde, zur Gewehr-Prüfungskommiſſion.

Aus der Marine ſcheiden am 30. Juni aus und werden mit
dem 1. Juli 1911 im Heere angeſtellt: Mueller, Hauptm., zu
geteilt dem 3. Stamm-See-Bat., als Battr.-Chef im Feldart.
Regt. 41; die Oberlts. im 3. StammSee-Bat.: Hoffmann,
dieſer unter Beförderung zum Hauptm. als Komp.-Chef im
Jnf.-Regt. 62, Wittekind im Jäger-Bat. 8, Mühlmann im
Jnf.-Regt. 76, Eckſtein im Jnf.-Regt. 171, Drews im
Feldart.Regt. 27, mbeau im Pion.Bat. 3.

Strümpell, Hauptm., aus der Schutztruppe für Kamerun
ausgeſchieden und als Battr.-Chef im Fußart.-Regt. 9 angeſtellt.

Arndt, Oberlt., ſcheidet am 6. Juli aus der Schutztruppe für
r aus und wird mit dem 7. Juli 1911 im Jnf.-Regt. 85
angeſtellt.

Zu Oberlks. befördert: die Lts.: Prinz Joachim von
Preußen im 1. Garde-Regt. zu Fuß, à I. s. des Gren.Regts. 5
und des 4. Garde-Gren.-Landw.-Regts. v. Maſſow, Frhr.
v. HornſteinBietingen im 1. Garde-Regt. zu Fuß, Frhr. von
Sell im Garde-Gren.-Regt. 2, x Frhr. v. Williſen im Garde-
Füſ.-Regt., v. Schlick im 4. Garde-Regt. zu Fuß, v. Bredow
im GardeGren.-Regt. 3, v. Wietersheim, Vogel v. Falcken
ſtein im GardeGren.-Regt. 4, v. Stietencron im 5. Garde-
Regt. zu Fuß, v. Stephani im Garde-Schützen-Bat., von
Brandenſtein im Gren.-Regt. 4, Leidreiter im Gren.Regt.
Nr. 5, Müller im Gren.-Regt. 6, v. Hagen (Gunther) im
Gren.-Regt. 12, Maßmann im Jnf.-Regt. 15, Haack im
Jnf.-Regk. 19, Hantelmann, Siebe im Jnf.-Regt. 25,

Riemann, v. Wedelſtädt, v. Hirſch im Jnf.-Regt. 26,
Lyons im Jnf.- Regt. 27, v. Mentz im Jnf.-Regt. 29,
Mitſchke im Füſ.-Regt. 40, Weiß im Jnf.-Regt. 41,
Kretzſchmar im Jnf.Regt. 48, Haenicke im Jnf.Regt. 49,
Erdmann im Jnf.-Regt. 58, v. Meien im Jnf.Regt. 60,

x Wilck (Erich) im Jnf.-Regt. 71, Gabriel, Haſenbalg im
Jnf.Regt. 74, v. Holwede im Füſ.Regt. 80, Pagenſtecher
im Jnf.Regt. 84, Hofmann im Jnf.Regt. 91, v. Krogh
im Jnf.-Regt. 92, v. dem Hagen im Jnf.-Regt. 94, Ritter
u. Edler v. Fiſchern im Jnf.-Regt. 95, Dhckhoff im Jnf.
Regt. 96, Meißner im Jnf.-Regt. 97, Schaefer im nf.
Regt. 98, Ewald im Jnf.Regt. 99, Bufe im Jnf.Regt. 114,

v. Lyncker im LeibgardeJnf. Regt. 115, v. Keiſer im Jnf.
Regt. 118, Gambichler im Jnf.Regt. 143, Jitſchin im
Jnf.Regt. 144, Schneider im Jnf.-Regt. 151, von dem
Hagen im Jnf.Regt. 153, v. Richthofen im Jnfanterie
Regiment 156, Seiler im Jnfanterie Regiment 161,
x Klävemann im Jnf.-Regt. 165, x Buchholtz im Jnf.Regt. 171,

v. Byern im JägerBat. 3, Beck in der Maſchinengewehr-
Abteil. 2, x v. Rohr gen. v. WahlenJürgaß an der Unteroff.
Schule in Biebrich, Brück an der Untkeroff. Schule in Weißen-
fels, à Piel am Kadettenhauſe in Karlsruhe, Erbgraf von
Bentinck und Waldeck-Limburg im Regt. der Gardes du Corps,
kommandiert bei der Botſchaft in London, x Graf v. Hohenau
(Albrecht) im LeibKür.-Regt. 1, Nathuſius im Kür.Regt. S,

v. Brockhuſen im Gren. Regt. zu Pferde 3, Lotz im Drag.
Regt. 15, kommandiert als Jnſp.- Offizier an der Kriegsſchule
in Metz, v. Katzler im Drag.Regt. 17, v. Laffert im 2. Leib
Huſ.Regt. 2, x Hellwig im Huſ.-Regt. 14, Geneſt im Huſ.
Regt. 17, Speith im Ulan. Regt. 8, kommandiert zur Dienſt-
leiſtung beim TelegraphenBat. 2, Todt im Ulan. Regt. 16,
x v. Koeſter, Graf v. Roedern (Konſtantin) im 1. Garde

in Swinemünde, Buſſe beim Art.

Feldart.-Regt., Heſſe im Feldart.-Regt. 8, Frhr. v. Düring
im Feldart.-Regt. 22, x Eiſenhart im Feldart.Regt. 58,

Melms im GardeFußart.Regt., Rauſch im Fußart.Regt.
Nr. 1, Meißner im Fußart.-Regte 3, Dümichen im Fußark.
Regt. 4, Plewig, Niefeld im Fußart.-Regt. 6, Herrmann
im Fußart.-Regt. 9, Bauer im Fußart.-Regt. 13, Ammon
im LehrBat, der Fußart.Schießſchule, Heims in der Ver-
ſuchsBattr. der Art.-Prüfungskommiſſion, Glatt im Pion.
Bat. 7, Clorer im EiſenbahnRegt. 2, Kühne im Eiſenbahn
Regt. 3, Sommerfeldt im LuftſchifferBat. v. Portatius
(Hans), Oberlt. im Feldart.-Regt. 42, ein Patent ſeines Dienſt-
grades verliehen.

Von Beendigung der Schlußübungsreiſe der Kriegsakademie
im Juli bis zur Beendigung der Herbſtübungen 1911 auf ihr
Anſuchen kommandiert: die Oberlts.: Henning im Drag.
Regt. 22, v. Heſſe im LeibGardeJnf.Regt. 115, Wiskott
im Jnf.Regt. 68, zum Pion.Bat. 3, Fromm im Jnf. Regt.
Nr. 22, Hemmerich im Jnf.Regt. 79, v. Pentz im Füſ.
Regt. 73, Weber im Jnf.-Regt. 17, Mauritz im Fußart.
Regt. 3, Schulze, württemberg. Oberlt. im Jnf.-Regt. 126,
zum Eiſenbahn Regt. 1; die Oberlts.: Dous, v. Rönne im
Gren.-Regt. 1, Thybuſch im Gren.-Regt. 3, Janſſen im
Drag.-Regt. 7, Grzegorzewski im Jnf.-Regt. 68, Mier-
zinsky im Feldart.Regt. 46, Dittker im Jnf.-Regt. 143, zum
EiſenbahnRegt. 2, Krauſe im Fußart.-Regt. 8, zum Eiſen
bahnRegt. 3, Gründler im Jnf.-Regt. 20, v. Roques im
Jnf.Regt. 83, zum Garde-Fußart.-Regt., Braemer im
Drag.-Regt. 10, zum 1. Bat. Fußart.-Regts. 2: dieſer bis zum
Schluß der Herbſtübung des 2. Armeekorps, Wagner im Feld
artillerie-Regt. 61, WittHos im Jnf.-Regt. 68, zum 2. Bak.
Fußart.-Regts. 2; dieſe beiden bis zum Schluß der Herbſtübungen
des 10. Armeekorps, Wohtaſch im Jnf.-Regt. 81, zum Fußart.
Regt. 8, Rüdorff im Feldart.-Regt. 26, Bernheim im Füſ.
Regt. 37, zum Fußart.-Regt. 10, Klauenflügel im Feldart.
Regt. 73, zum Fußart.-Regt. 13, Boehm im Jnf.-Regt. 92, zum
1. Bat. Fußart.-Regts. 17. Für den gleichen Zeitraum zur Nach-
holung von Dienſtleiſtungen, die wegen Urlaubs aus dienſtlichem
Anlaß oder wegen Krankheit verſäumt oder vorzeitig abgebrochen
wurden, kommandiert: Stempel. Lt. im Drag.-Regt. 14, zum
Füſ.-Regt. 80, x Mühlmann, Oberlt. im Kür.-Regt. 8, zum Jnf.
Regt. 113, Drechſel, württemberg. Oberlt. im Gren.-Regt. 123,
zum Kür.-Regt. 3, Kienſcherff, Oberlt. im Jnf.-Regt. 45,
x Schlüſſler, Oberlt. im Gren.-Regt. 10, zum Drag.-Regt, 6,

v. Peterſen, Oberlt. im Gren.-Regt. 3, zum Drag. Regt. 14,
Karmann, Lt. im Füſ.-Regt. 40, v. Falkenhayn, Oberlt. im

Königs-Jnf.- Regt. 145, Starke, Oberlt. im Feldart.-Regt. 69,
zum Drag.- Regt. 19: die Oberlts.: Barten im Jnf.-Regt.

Nr. 147, x Frölich im Jnf.-Regt. 78, Franke im Pion.-Bat. 3,
zum Drag. Regt. 22, Frantz im Jnf.-Regt. 26, Muff,

württemberg. Oberlt. im Gren.-Regt. 119, zum 1. Leib-Huſ.-
Regt. 1; die Oberlts.: Scultetus (Herbert) im Jnf.-Regt. 95,
zum Huſ.-Regt. 9, Kukutſch im Gren.-Regt. 3, e Schneider im
Jnf.-Regt. 57, zum Huſ.-Regt. 10, Schlottmann im Jnf.
Regt. 56, zum Huſ.-Regt. 14, Blaskowitz im Jnf.-Regt. 18,

Wendland im Feldart.-Regt. 13, zum Huſ.- Regt. 17,
Menzel im Jnf.-Regt. 58, zum Ulan.-Regt. 4, Himſtedt im

Jnf.-Regt. 158, zum Königs-Ulan.-Regt. 13, x Scheidler im Jnf.
Regt. 63, Heintz im Jnf.-Regt. 45, Baare im Jnf.-Regt. 74,

zum Feldart.-Regt. 23; ferner: nach Sachſen: die Oberlts.:
x Caſtner im Jnf.-Regt. 45, Patſchkowski im Jnf.-Regt. 146,

zum Ulan.-Regt. 21, Zacher im Drag.-Regt. 1, zum 2. Jäger-
Bat. 18, Schwantes im Feldart.-Regt. 5, zum Fußart.-Regt.
Nr. 12, v. Theobald im Feldart.-Regt. 14, zum Huſ.-Regt. 18.

Lüchau im Fußart.-Regt. 10, zum Garde-ReiterRegt.; nach
r Held, Oberlt. im Jnf.-Regt. 17, zum Drag.

egt. 25.
Mit dem 1. Juli 1911 werden zu Oberjägern ernannt:

Liebrecht, Oberlt. und Feldjäger im Reitenden Feldjägerkorvps,
Godberſen, Lt. und Feldjäger in demſelben Korps. Frhr.

v. Seckendorff, Lt. und Feldjäger im Reitenden Feldjägerkorps,
in das Leib-Gren.-Regt. 8 verſetzt.

Zu Lis. mit Pakent vom 25. Juni 1909 befördert: die
Fähnriche: v. Kleiſt im GardeGren.Regt. 1, Kleinau im
Ulan. Regt. 12, Drobnig im Feldart.Regt. 87, Löbner im
Gren.Regt. 9, Steinſieck im Jnf.Regt. 149, v. Flottwell
im FeldartRegt. 18, Hewelcke im Feldart.Regt. 75,

Süßmann im Jnf.Regt. 22, Graf v. Pückler im LeibKür.
Regt. 1, Treis im Jnf.Regt. 160, Kreutz im Feldart.Regt.
Nr. 45, v. Eichel im Drag.-Regt. 5, Vaterrodt im Jnf.
Regt. 137, Bode im Ulan.-Regt. 14, Modrow im Jnf.
Regt. 61, Salzmann im Pion.-Bat. 3, Wolter in demſelben
Bat., dieſer unter Verſetzung in das Pion.Bat. 20, Vierkorn
im Pion.-Bat. 8, Mey im Pion.-Bat. 11, dieſer unter Ver
ſetzung in das Pion.-Bat. 20. Zu Lts. befördert: die Fähn-
riche: v. Klitzing im Garde-Gren.-Regt. 3, v. Eckartsbe
im 5. Garde-Regt. zu Fuß, Dallmer-Zerbe im Gren.-Regk,
3, Gericke im Ulan.-Regt. 12, v. Hegener im Feldart.
Regt. 16, Graf v. Schlieffen im Gren.-Regt. 2, x v. Knebel
Doeberitz, v. Veltheim im Kür.-Regt. 2, v. Eiſenhart-Rothe
in demſelben Regt., dieſer mit Patent vom 20. März 1911,

Gronau im Feldart.-Regt. 38, Gareis im Jnf.-Regt. 24,
Frhr. v. Holzſchuher, Kraft im Jnf.-Regt. 64, Eiſer-

mann im TrainBat. 3, Beck im Jnf.-Regt. 27, Spiethoff
im Jnf.-Regt. 165, Werth im Train-Bat. 4, Kleinert im
Gren.-Regt. 6, Otto im Jnf.-Regt. 155, Frhr. v. Gregory
im Drag.-Regt. 4, Feſtner, Krack im Jnf.-Regt. 22,

Schubert im Jnf.-Regt. 51, Edler v. Daniels im Jnf.
Regt. 16, Henkys im Jnf.Regt. 70, Faellingen im Drag.
Regt. 7, Ruppert im TrainBat. 8, Egler im Jnf.Regt.
Nr. 76, Burchard, Boerner im Füſ.-Regt. 90, Herzer,

Maſſow, Ruge im Jnf.-Regt. 163, Frhr. v. Rodde im
Drag.-Regt. 17, Gynz v. Rekowski im Jnf.-Regt. 77,

Stuckenſchmidt im Jnf.-Regt. 164, Frhr. v. Hammerſtein-
Gesmold im Drag.-Regt. 16, Seeliger im Feldart.-Regt. 46,

Sachſe im Jnf.-Regt. 82, Flörke im Jnf.-Regt. 83,
Voigt im Jäger-Regt. zu Pferde 2, Wolf im Jnf.Regt.

Nr. 171, Röchling im Drag.-Regt. 22, Gegenfurtner im
TrainBat. 14, Schmidt (Walther) im Jnf.-Regt. 60,

Sc i im Jnf.-Regt. 137, Foerſter im Huſ.-Regt. O9,Schi im Jnf.-Regt. 98, Wagner (Paul) im Jnf.-Regt.
174, Braaſch im Jnf.-Regt. 21, Sellner, Wagner im Jnf.
Regt. 59, Otto im Jnf.-Regt. 176, x Riedeſel Frhr. zu
Eiſenbach im Leib-Drag.-Regt. 24, Badinski im Jäger-Bat.
Nr. 9, Frantz im Fußart.Regt. 2, Frhr. v. Pechmann im
Fußark.Regt. 7, Redmann im Fußart.Regt. 11, Paul im
Pion.-Bat. 16. Zu Fähnrichen befördert: die Unteroffiziere:

v. Bülow im 2. Garde-Regt. zu Fuß, v. Wartenberg im
GardeGren.-Regt. 2, Graf von der Gröben im 2. Garde-
Ulan.-Regt., v. Schuckmann im 3. GardeUlan.Regt., Seeck
im Füſ. Regt. 33, Anger im Jnf.-Regt. 41, à Ammon im
Jnf.-Regt. 43, Roſe im Jnf.-Regt. 146, Brettmann im
Feldart.-Regt. 1, x Pfaffendorf im Jnf.-Regt. 140, x Brieſen
im Jnf.-Regt. 149, v. Somnitz im Gren.-Regt. zu Pferde 3,

v. Enckevort im Drag.-Regt. 12, x Frhr. v. Langermann
u. Erlencamp im Ulan.-Regt. 9, Kiewitz im Jnf.-Regt. 20,

Laubereau, Hopff im Jnf.-Regt. 64, v. Winterfeld im
Huſ.-Regt. 3, x Sterzel im Feldart.-Regt. 3, Klemm im
Feldart.-Regt. 39, x Frhr. v. Eller-Eberſtein im Huſ.-Regt. 10,

Witt im Feldart.-Regt. 75, v. Prittwitz u. Gaffron im
Gren.-Regt. 7, Herberger, Paſch im Jnf.-Regt. 46,

Sieg im Jnf.-Regt. 58, x v. Manſtein im Ulan.-Regt. 10,
Nicolau im Feldart.-Regt. 41, x Vellay im Jnf.-Regt. 51,
Graf von Schaesberg-Thannheim, v. Burgsdorff im Ulan.

Regt. 5, Faſtenrath im Jnf.-Regt. 69, Hütten im Jnf.
Regt. 160, Zilleſſen, Gaſc im Jnf.-Regt. 161, Grunert
im Jnf.-Regt. 79, v. Alvensleben im Drag.-Regt. 16, Frhr.
Knigge im Königs-Ulan.-Regt. 13, Julitz im Jnf.Regt. 32,

Krienitz im Jnf.-Regt. 71, Wiß im Jnf.-Regt. 167, von
Zaſtrow im Jnf.- Regt. 111, Broniſch im Jnf.-Regt. 114,

Borchardt im Jnf.Regt. 171, Epner im LeibDrag.Regt.
Nr. 20, Mehl im Jäger-Regt. zu Pferde 3, Schreder im
Jnf.-Regt. 132, x Schmidt im Jnf.-Regt. 137, Hartmann
im Feldartillerie- Regiment 15, Habicht im Feldartillerie-
Regiment 67, Röhricht im Jnfanterie- Regiment 144,

Graſſmann im Huſ.-Regt. 13, Kedor im Jnf. Regt. 88,
v. Michels im LeibGardeJnf.-Regt. 115. Ehrhardt im

Fußart.Regt. 10, Bredenſchey im Eiſenbahn Regt. 1,
Kempe im TelegraphenBat. 4; die Oberjäger: Rittau im

Jäger-Bat. 1, v. Campe im Jäger-Bat. 7.
B. Abſchiedsbewilligungen. Jm aktibene re. Auf ihr Geſuch zu den Reſ.- Offizieren der betreffenden

ruppenteile übergeführt: Graf v. Mervelt, Oberlt. im Kür.
Regt. 4; die Lts.: Schmitz im Jnf. Regt. 29, Keller (Ernſt)
im Jnf.-Regt. 142, Jonas im Kür.-Regt. 5, Rohde im
Drag.Regt. 1, x v. Dechend im Feldart.-Regt. 15, Gitter-
mann im Feldart.-Regt. 44. Auf ihr Geſuch übergeführt:
x Frhr. v. Maercken zu Geerath, Oberlt. im Drag.-Regt. 13, zu
den Offizieren der Landw.-Kav. 1. Aufgebots, Suadicani, Lt.
im Feldart.-Regt. 51, zu den Offizieren der Landw.-Feldart.
1. Aufgebots, v. Jaraczewski, Lt. und Feldjäger im Reitenden
Feldjägerkorps, zu den Reſ. Offizieren des Garde-SchützenBats.Jn Genehmigung ihres Abſchied eſuches mit der geſetzlichen

Penſion zur Disp. geſtellt: die Gen.-Majore: v. Oertzen, Kom
mandeur der 25. Kav.-Brig., x Böhm, Kommand. der 8. Feldart.
Brig., Pflieger, Kommandeur der 10. Feldart.-Brig.;
x Eulert, Oberſt und Kommandeur des Jnf.-Regts. 18, mit der
Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Uniform, Kauffmann,
Hauptm. und Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 17, mit der Erlaubnis
zum Tragen der Regts.-Uniform, Schwarzkopf, Hauptm. beim
Feſtungsgefängnis in Spandau, mit der Erlaubnis zum Tragen
der Uniform des Jnf.-Regts. 50. Der Abſchied mit der geſetz
lichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.
Uniform bewilligt: den Oberſten: v. der Wenſe, Kommandeur
des Huſ.-Regts. 12, Breuſing, Kommandeur des Fußark.
Regts. 8; dem Oberſtlt. Prieß, Kommandeur des Ulan.-Regts.
Nr. 14; den Hauptleuten und Komp.-Chefs: Lippert im Jnf.
Regt. 98, Korn im Jnf.-Regt. 131, mit der Ausſicht auf An-
ſtellung im Zivildienſt, Lengeling im Eiſenbahn-Regt. 2; dem
Hauptm. und Battr.-Chef Schütte im Fußart.-Regt. 7; dem
Oberlt. Gerdolle im Jnf.-Regt. 155 unter Verleihung des
Charakters als Hauptm. mit der Ausſicht auf Anſtellung im
Zivildienſt. Der Abſchied mit der geſetzlichen Penſion bewilligt:
dem Oberſtlt. Wernigk, Abteil. Kommandeur im Feldart.-Regt.
Nr. 57, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform der Feld-
artillerie-Schießſchule; den Majoren: Graf zu Caſtell-Rüden-
hauſen, Bats.-Kommandeur im 2. Garde-Regt. zu Fuß; zugleich
mit der Berechtigung zum Tragen der Uniform des 3. Garde-
Regts. zu Fuß zu den Offizieren à l. s. der Armee übergetreten,

Nauſchütz in der 3. Jngen.-Jnſp. und Jngen. Offizier vom
Platz in Neubreiſach, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uni-
form des Pion.-Bats. 16; dem Hauptm. der Reſ. Wandelt des
Garde-Pion.-Bats., mit der Erlaubnis zum Tragen der Landw.
Armee-Uniform; den Oberlts.: Edler v. Graeve im Gren.-
Regt. 1, mit der Ausſicht auf Anſtellung im Zivildienſt und der
Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform, v. Nathuſius im
Jnf.- Regt. 171, Ruprecht im Feldart.-Regt. 21, dieſem mit der
Erlaubnis zum Tragen der Armee-Uniform, x Küentzle im Feld-
artillerie- Regt. 44, mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform
der Schutztruppe für Südweſtafrika. Der Abſchied mit der geſetz
lichen Penſion und der Erlaubnis zum Tragen ihrer bisherigen
Uniform bewilligt: den Feuerwerkshauptleuten: Jkier beim
Art.-Depot in Köln, Kamp bei der Gewehr-Prüfungs-
kommiſſion; dem Feſtungsbauhauptm. Drews bei der Forti-
fikation in Neiße, dieſem unter Verleihung des Charakters als
Feſtungsbaumajore. (Fortſetzung folgt.)
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